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EVA – Methodencurriculum – Vorwort zur Konzeption  

Schülerinnen und Schüler der IGS Sophie Sondhelm sollen im Laufe ihrer Schulzeit lernen, sich und ihr 

Lernen zunehmend selbstständig zu organisieren. Dies soll erreicht werden, indem sie grundlegende 

fächerübergreifende Methoden kennen lernen und diese immer wieder durch kontinuierliche 

Anwendung in allen Fächern festigen. Ziel ist, die Fähigkeit des eigenverantwortlichen Lernens zu 

stärken und weiterzuentwickeln. Denn diese ist nicht nur Grundvoraussetzung für offene, 

schülerzentrierte und individualisierende Unterrichtsformen, sondern auch Grundvoraussetzung für 

ein lebenslanges Lernen in unterschiedlichsten Kontexten auf ihrem weiteren Lebensweg. 

Vor diesem Hintergrund hat sich unsere Schule auf den Weg gemacht, ein schulinternes 

Methodencurriculum für die Sekundarstufe I zu erarbeiten. Auf diese Weise soll auch dafür Sorge 

getragen werden, dass Schülerinnen und Schüler auch methodisch gut vorbereitet in unsere Oberstufe 

eintreten können. 

Ausgehend von dem Auftrag der Gesamtkonferenz vom 05.12.2017 hat die schulinterne 

Entwicklungsgruppe „EVA-Methodencurriculum“ in einem über drei Schuljahre andauernden Arbeits- 

und Evaluationsprozess ein Methodencurriculum für die Klassenstufen 5 -10 konzipiert.  

Das nun fertig gestellte Methodencurriculum ist ab dem Schuljahr 2021/2022 verbindliche 

Arbeitsgrundlage aller unterrichtenden Lehrkräfte in der Sekundarstufe I. Die Dokumentation der 

eingeführten/geübten Methoden erfolgt durch Eintragen in eine eingeklebte Übersicht im 

Klassenbuch.  Zusätzlich kann im Klassenraum auf „Methodenwolken“ visualisiert werden, welche 

Methoden in der Lerngruppe bereits bekannt sind oder welche gerade im Fokus stehen. So soll das 

Methodenlernen schrittweise und aufeinander aufbauend von den Schülerinnen und Schülern 

verinnerlicht werden. 

Die nachstehende Übersicht gibt einen Überblick über die in das Methodencurriculum für die 
Sekundarstufe I aufgenommenen Methoden: 
Methodencurriculum Stufe 5 

Obligatorische Methoden 

Fächerübergreifende Methoden Anmerkungen 

 Schultasche packen 

 Käuzchenführung 

 Hausaufgabenorganisation 

 Die 3 Grundregeln in der Klasse 

 Heftführung + Hefte-TÜV 

 Mein Lern- und Nachmittagsplan 

 (Tipps zur Lernzeitorganisation in GTS-Klassen) 

Einführung in der ersten Schulwoche bzw. bis 
spätestens zu den Herbstferien durch das KL-
Team 

Fachspezifische Methoden Anmerkungen 

 Methoden zur Texterschließung 

 Methoden zum effektiven Vokabellernen 

 zunächst an das Fach Deutsch gebunden 
 zunächst an das Fach Englisch gebunden; 

ab Stufe 6 auch im WPF Französisch 
nutzbar 

Optionale Methoden   

 Arbeitsplatzgestaltung 

 Vorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten 

 Lerntypen-Test 

 Lernen nach dem kinästhetischen Lerntyp 

 Lernen nach dem auditiven Lerntyp 

 Lernen nach dem visuellen Lerntyp 

Einführung durch Klassenlehrer*innen  und 
Fachlehrer*innen nach Bedarf/Zeit im Laufe 
des Schuljahres 
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Methodencurriculum Stufe 6 

Methoden Anmerkungen 

 Bibliotheksrallye 

 Mind-Map 

 Lernplakat 

 Texte zusammenfassen 

 Kurzvortrag 

 Lernstrategien 

 Gruppenarbeit 

 Umgang mit Operatoren (I) 

 

 
Methodencurriculum Stufe 7 

Methoden Anmerkungen 

Das Schuljahr der Klassenstufe 7 soll als 
Konsolidierungsphase zur Übung und Anwendung der zuvor 
in der Orientierungsstufe erlernten Methoden genutzt 
werden.  

Festigung der bereits eingeübten Methoden 
im Fachunterricht 

 
Methodencurriculum Stufe 8 

Methoden Anmerkungen 

 Richtiges Zitieren 

 Quellenangaben 

 zunächst an das Fach Deutsch gebunden 
 Übung und Festigung auch im 

Fachunterricht 

 
Methodencurriculum Stufe 9  

Methoden Anmerkungen 

 Internetrecherche 

 Kurzreferate vorbereiten 

 Kurzreferate präsentieren 

 Handout anfertigen 

 Plakate gestalten 

 Power-Point gestalten 

Einführung in der ersten Schulwoche durch 
das KL-Team  
 
Vorschlag: Inhaltliche Anbindung an das 
Thema „Klassenfahrt in Stufe 9“ in 
Abhängigkeit vom jeweiligen Planungsstand 
der Klasse  

 
Methodencurriculum Stufe 10 

Methoden Anmerkungen 

 Bibliotheksarbeit 

 Umgang mit Operatoren (II) 

 Textkohärenz 

  

  

In allen Jahrgangsstufen soll die Methode „Hilfe bei Prüfungsangst“ dazu beitragen, dass 
Schüler*innen Prüfungssituationen angstfrei erleben. Für jüngere Schüler*innen können dazu auch die 
aufgenommen „Entspannungsübungen“ unterstützend eingesetzt werden.  
 
Die Entwicklungsgruppe „EVA-Methodencurriculum“ dankt dem Kollegium und der Elternschaft für 
die zahlreichen Anregungen und Rückmeldungen, die den Entwicklungsprozess bereichert und 
unterstützt haben. Wir hoffen auf eine erfolgreiche und nachhaltige Implementierung des 
schuleigenen Methodencurriculums in der Sekundarstufe I sowie der Realisierung der damit 
verbundenen Zielsetzung. 
 
Die Arbeitsgruppe „EVA“-Methodencurriculum 
(N. Diel, T. Engelberger, A. Fakundiny, F. Klöckner, J. Lippert, C. Schick T. Seiz, S. Starke)   
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Methodencurriculum 

Stufe 5 
Inhaltsverzeichnis: 

Obligatorische Methoden 

a) Fächerübergreifende Methoden 

 Schultasche packen 

 Käuzchenführung 

 Hausaufgabenorganisation 

 Die 3 Grundregeln in der Klasse 

 Heftführung + Hefte-TÜV 

 Mein Lern- und Nachmittagsplan 

 (Tipps zur Lernzeit-Organisation in GTS-Klassen) 

b) Fachspezifische Methoden 

 Methoden zur Texterschließung  

 Methoden zum effektiven Vokabellernen  

Optionale Methoden 

 Arbeitsplatzgestaltung 

 Vorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten 

 Lerntypen-Test 

 Lernen nach dem kinästhetischen Lerntyp 

 Lernen nach dem auditiven Lerntyp 

 Lernen nach dem visuellen Lerntyp 

 Hilfe bei Prüfungsangst/Entspannungsübungen  
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Methodenblatt: Schultasche packen 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode ist sinnvoll, damit ich lerne, wie ich es schaffe mein Material immer dabei zu 
haben und gut organisiert zu sein. 

Hilfreiche Tipps 

 Nachdem du deine Hausaufgaben erledigt 
hast, packst du deine Tasche.  

 Raus mit den unnötigen Sachen! Packe nur 
ein, was du brauchst.  

 Dein Mäppchen ist immer dabei und enthält 
alle Materialien, wie sie auf der Materialliste 
angegeben sind.  

 Dein Käuzchen ist immer dabei! 

 Packe mit Hilfe deines Stundenplans: 

 Welche Fächer habe ich morgen? Packe der Reihe nach ein.  

 Welche Bücher, Hefte und sonstige Materialien (wie z.B. Zirkel) brauche ich dafür? 

 Achte darauf, dass deine Materialien keine Eselsohren bekommen und ordentlich in 
der Schule ankommen.  

 Lass noch Platz, um am nächsten Morgen dein Frühstück unterzubringen.  
 
Für die Ganztagskinder: 

 Packe auch Hefte und Bücher ein, die du brauchst, um deine Lernzeitaufgaben 
erledigen zu können. 

Nach der Schule:  

 Welche Bücher brauche ich zu Hause, um Lernen zu können?  
       Dies kann z.B. dein Englischbuch für Vokabellernen sein.  
 
 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle(n): Mattes, W.: ,,Methoden für den Unterricht", Schöningh, 2011, S. 194. 
  



   Methodencurriculum 
 

6 
Version 1.0 Stand: 25.10.2021 

 

Methodenblatt: Führen eines Hausaufgabenheftes - Das Käuzchen 

 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Die Methode ist sinnvoll, um Hausaufgaben ordentlich eintragen 
zu können und somit immer gut vorbereitet und organisiert zu sein.  
 
 
 
 

Wie gehe ich vor? 
 

1. Ich habe mein Käuzchen immer griffbereit. 
2. Wichtige Termine trage ich an dem entsprechenden Tag ein (z.B. Klassenarbeiten, 

Ausflüge). 
3. Ich trage jede Note in die entsprechende Tabelle ein.  
4. Der Stundenplan muss montags für die ganze Woche eingetragen sein.  
5. Zu erledigende Aufgaben werden direkt eingetragen. Trage sie für den Tag ein, für 

den du sie benötigst.  
6. Ich schreibe mir ebenfalls auf, wenn Unterschriften, Rücklaufzettel, Geldbeträge 

etc. mitzubringen sind.  
7. Erledigte Hausaufgaben hake ich ab.  
8. Mein Käuzchen zeige ich regelmäßig zu Hause vor, mindestens einmal die Woche. 

 
Deine Käuzchenführung wird regelmäßig von deinen Klassenlehrern kontrolliert und 
bewertet. 
 
 
Meine Notizen 
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Methodenblatt: Hausaufgabenorganisation  

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Du musst deine Hausaufgaben immer anfertigen und an  
dem Tag, für den sie auf sind, dabeihaben. 
Diese Methode hilft dir, deine Hausaufgaben stets 
sorgfältig und möglichst stressfrei zu erledigen. 
 
 
 
Wie gehe ich vor? 
Bevor du anfängst:  
 

 Lege einen Zeitpunkt fest und fang auch pünktlich an. 

 Der Kopf muss frei sein.  

 Du solltest nicht hungrig oder durstig sein und nicht auf die Toilette müssen.  

 Prüfe, ob dein Arbeitsmaterial vollständig ist. 

 Schalte dein Handy ganz leise (auch kein Vibrationsalarm)!  
 
 

Wenn es losgeht: 

(1) Lies dir die Aufgaben genau durch und prüfe, ob du sie verstanden hast. 
(2) Löse zuerst die leichten Aufgaben, dann die schweren und am Schluss die, die dir 

Spaß machen. 
(3) Lass dir Zeit und arbeite ordentlich: Behandle deine Schulhefte wie Freunde, also 

gut. 
(4) Gönne dir kurze Verschnaufpausen zum Strecken, Aufstehen, Fenster öffnen, … 
(5) Gib bei Schwierigkeiten nicht gleich auf, hab Geduld und streng dich an. 

 

Zum Schluss: 

• Kontrolliere, ob du alles erledigt hast. 

• Räume deinen Arbeitsplatz auf und packe sorgfältig deine Schultasche. 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 

Quelle(n): Mattes, W.: „Methoden für den Unterricht", Schöningh, 2001, S. 195. 
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Methodenblatt: Die 3 Grundregeln in der Klasse 
Einführung am: in Klasse: 

5 
im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode ist sinnvoll, um in der Klasse gut lernen zu können und sich und andere nicht 
abzulenken.  
 

Wie gehe ich vor? 
 
Ruheregel 
Nach dem Ruhesignal (Tischglocke) rede ich nur, wenn ich dazu aufgefordert wurde.  
 
Aufmerksamkeitsregel 
Nach dem Aufmerksamkeitssignal (Tischglocke und erhobene Hand) bin ich ruhig, lege 
alles aus der Hand und schaue nach vorne. 
 
Flüster- und Gruppenarbeitsregel 
Nach dem Flüstersignal (Tischglocke und Zeigefinger auf dem Mund) arbeite ich so, dass 
ich andere nicht störe.  

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle(n): Konzept von Benjamin Demele 
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Methodenblatt:  Heftführung 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du Informationen zu einem Thema nachschlagen oder nacharbeiten kannst. 
 
 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Schreibe sorgfältig und achte auf die Rechtschreibung. 
2. Schreibe mit Füller in dein Heft und mit Bleistift auf die Arbeitsblätter. 
3. Füge das aktuelle Datum am Rand hinzu. Schreibe nie über den Rand. 
4. Versehe alle Einträge mit Überschrift und unterstreiche diese mit Lineal. 
5. Rahme wichtige Regeln, Merksätze, Formeln und Zusammenfassungen ein. 
6. Zeichne mit Blei- oder Holzbuntstiften und achte darauf, dass deine Zeichnungen nicht 
zu klein werden. 
7. Klebe deine Arbeitsblätter an die passende Stelle in dein Heft oder hefte sie in deine 
Mappe. 
8. Wenn es nötig ist, berichtige die Hausaufgaben nach der Besprechung. 
 
 
 
Tipp: Achte auf Vollständigkeit und die richtige Reihenfolge der Einträge und             
Arbeitsblätter! 
Wenn du einmal gefehlt hast, frage deine Mitschüler/innen und trage die Einträge nach. 
 
Dein Heft wird von Zeit zu Zeit eingesammelt. Dabei werden Vollständigkeit, Richtigkeit 
und Sauberkeit bewertet. Die Heftnote, die du dann erhältst, geht in die Zeugnisnote mit 
ein. Also: Ein ordentliches, schönes Heft kann deine Zeugnisnote verbessern!  
 
 
Anwendungsbeispiel: 
 
Arbeitsblatt Hefte TÜV 
 

Meine Notizen 
 
 
 

Quelle(n): Netzwerk Naturwissenschaften 5, Rheinland-Pfalz, Schroedel 2010 
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Hefte -  TÜV 

Das TÜV- Blatt wird auf der letzten Seite des Heftes eingeklebt.  

In regelmäßigen Abständen bekommst du den Auftrag, den „Hefte-TÜV“ durchzuführen.  

 

 

Bei jedem Thema ist anzukreuzen:  +  2 Punkte/ 0  1 Punkt/ -  Null Punkte 

Der TÜV ist bestanden, wenn insgesamt 14 Punkte erreicht sind.  

  Datum Datum Datum 

 

1 Schrift und Ordnung +     0    - +    0     - +    0   - 

 Ich habe sorgfältig mit Füller geschrieben    

 Ich habe den Rand beachtet.    

 Ich habe Blätter richtig eingeheftet/sauber eingeklebt.    

2 Richtigkeit und Korrekturen    

 Ich habe Tafelanschriften fehlerfrei abgeschrieben.    

 Ich habe Fehler sauber durchgestrichen.    

 Ich habe sauber (mit grünem Stift) verbessert.    

3 Übersichtlichkeit    

 Jeder Eintrag hat eine Überschrift und ein Datum.    

 Große Überschriften sind mit Lineal unterstrichen.    

 Vor jedem Eintrag gibt es (nur) 2-3 Zeilen Abstand.    

 Unterschrift des Schülers 

 
   

 Stempel der TÜV-Kontrolle 
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Methodenblatt: Mein Lern- und Nachmittagsplan 
Einführung am: in Klasse: 

5 
im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Diese Methode hilft dir, deinen Nachmittag zu strukturieren und dich dadurch besser auf 
Klassenarbeiten und Tests vorzubereiten. Außerdem erhältst du einen Überblick darüber, 
was du in die Schule mitbringen sollst. 
 

Wie gehe ich vor? 
Fülle die Tabelle für jeden Tag aus. Die Organisation deiner Woche kannst du z.B.    
am Sonntagnachmittag machen und im Laufe der Woche ergänzen. 
Halte dich an deinen Plan. Dadurch erhältst du mehr Struktur und hast keine zeitlichen 
Schwierigkeiten. 

Worauf muss ich besonders achten? 
Falls du spontane Termine haben solltest, dann versuche diese gut in deinen Plan 
einzubauen und ihn anzupassen. 

Anwendungsbeispiel (optional) 

Siehe Anhang 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle(n): http://www.diepinguine.de/page/10/ 

  

http://www.diepinguine.de/page/10/
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Mein Lernplan/Nachmittagsplan 
 

Ich organisiere meine „Freizeit“ 
 

 

 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 

Wann komme ich nach Hause?        

Wann schreibe ich den nächsten 

Test/die nächste Klassenarbeit? 
 

Wie lange muss ich dafür 
ungefähr lernen? 

       

Welche Hobbys habe ich? 
 

Wann beginnen diese? 
 

Wie lange bin ich unterwegs? 

       

Was brauche ich für den 

nächsten Schultag? 
(Infos im Käuzchen/Stundenplan) 

       

Wann gehe ich schlafen?        

 
Ein paar weitere Tipps: 

• Ich packe meine Schultasche am Abend. 
• Ich halte mich an meinen Nachmittagsplan. 
• Ich baue spontane Termine in meinen Plan ein. 
• Ich plane den Zeitraum großzügig ein 
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Methodenblatt:  Tipps zur Organisation der Lernzeit 
 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

Zur Nutzung in 
Lernzeiten und 
Stillarbeitsphasen 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du deine Aufgaben konzentriert und sorgfältig erledigen kannst. 
 

1. Ablauf der Lernzeit (Doppelstunde) 
 

 Maximal 10 Min. zur Vorbereitung des Arbeitsplatzes 
 

 Mindestens 30 Min. Stillarbeit 
 

 Danach Partnerarbeit erlaubt 
 

 5 Minuten Aufräumen des Arbeitsplatzes 
 
2. Ablauf der Lernzeit (Einzelstunde) 
 

 Maximal 10 Min. zur Vorbereitung des Arbeitsplatzes 
 

 30 Min. Stillarbeit 
 

 5 Minuten Aufräumen des Arbeitsplatzes 
 
Dokumentation des Arbeitsverhaltens: 
 
Du bekommst ein Arbeitsblatt mit deinem Namen, deinen Fächern und allen 
Schulwochen. 
Dieses klebst du in dein Käuzchen. 
Immer, wenn du Lernzeitaufgaben in einer Woche für ein Fach aufbekommst, machst du 
einen Kringel an der entsprechenden Stelle. 
Beginnst du diese Aufgabe in der Lernzeit, kannst du den Kringel ausmalen.  
Beendest du die Aufgabe, darfst du den Kringel abhaken. 

Anhang: 
 
Arbeitsblatt zum Arbeitsverhalten 
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Name, Vorname: _________________________________________________       Klasse: ____________________ 

 Deutsch Mathe Englisch Musik Kunst AL NaWi GL Sport  

(Woche)           
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Methodenblatt:  Texte erschließen 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du Texte sicher verstehen kannst. 
 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Erstes Lesen, Überfliegen 

Lies dir den Text durch, um dir einen Überblick zu verschaffen.  

 Halte dich dabei nicht an Einzelheiten auf, die du nicht sofort verstehst.  

 Schreibe in einem Satz auf, worum es im Text geht. 
 
2. Genaues Lesen und Markieren 
      Lies den Text Abschnitt für Abschnitt und nutze die Markierungstechniken: 

 Unterstreiche die Wörter, die du nicht verstehst, mit einer Wellenlinie und 
schreibe ein Fragezeichen an den Rand (?). 

 Markiert die wichtigsten Schlüsselwörter in grün. Setze ein Ausrufezeichen an den 
Rand (!) 

 
3. Strukturieren 
       Lies den Text erneut Abschnitt für Abschnitt durch. 

 Gliedert den Text in Sinnabschnitte. Gebt jedem Abschnitt eine treffende 
Überschrift. Dafür könnt ihr Wörter aus dem Text verwenden und diese rot 
markieren. 

 

Tipp: 
Schlüsselwörter sind Schlüssel, mit denen du dir einen Text erschließen kannst. Sie helfen 
dir, schnell wichtige Informationen wiederzufinden.  
 
Sinnabschnitte setzt du dort, wo ein neues Unterthema beginnt. Oft beginnen sie nach 
einem Absatz. 
 

Anhang 
Übungen zur Texterschließung zu folgenden Themen: 
 
 Cembalo/Klavier 
 Das Eichhörnchen 
 Das Rehwild 
 Das Rotwild 
 Die Fledermaus 
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UMGANG MIT TEXTEN:   Stufe 5                                 Textvorlage 

 
 

Das Klavier 

 

  

        Das Cembalo war einer der Vorläufer des Klaviers.  

        Es hat einen geringeren Tonumfang als das Klavier,  

        und die Saiten werden nicht angeschlagen, sondern 

        gezupft. 

5      Das  Klavier  ist ein Tasteninstrument mit meist 88 

        Tasten. Durch Anschlagen einer Taste wird ein 

        Filzhammer in Bewegung gesetzt, der wiederum ei- 

        ne Saite in Schwingungen versetzt. Wenn die Saite  

        schwingt, erklingt ein Ton. Solange die Taste nie- 

10    dergedrückt bleibt, kann der Ton nachklingen. Wird  

        die Taste losgelassen, legt sich eine Filzdämpfung  

        auf die Saite nieder und verhindert weitere Schwin- 

        gungen. Mit dem linken Pedal werden beim Klavier 

        die Hämmer näher an die Saiten gedrückt – die  

15    Saiten können unabhängig vom Tastendruck frei  

        schwingen. 

        Als das Klavier in seiner heutigen Form Anfang des 

        19. Jahrhunderts entwickelt wurde, nannte man es  

        „Pianoforte“, weil man damit im Gegensatz zu  

20    seinen Vorläufern leise (piano) und laut (forte)  

        spielen konnte. Daher kommt der Name Piano für  

        das Klavier und Pianist für Klavierspieler. Der Na- 

        me „Klavier“ leitet sich vom Lateinischen ab: Mit  

        „claves“ werden die Tasten des Instruments  

25    bezeichnet. 

        Das Klavier wurde mit beiden Händen und allen  

        zehn Fingern gespielt. Mit den Füßen bedient man  

        die Pedale. Je stärker die Tasten angeschlagen 

        werden, desto lauter ist der Ton. 
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UMGANG MIT TEXTEN:                           MUSTER            bearbeitet 

Das Klavier 
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        Das Cembalo war einer der Vorläufer des Klaviers.  

        Es hat einen geringeren Tonumfang als das Klavier,  

        und die Saiten werden nicht angeschlagen, sondern 

        gezupft. 

5      Das Klavier ist ein Tasteninstrument mit meist 88 

        Tasten. Durch Anschlagen einer Taste wird ein 

        Filzhammer in Bewegung gesetzt, der wiederum ei- 

        ne Saite in Schwingungen versetzt. Wenn die Saite  

        schwingt, erklingt ein Ton. Solange die Taste nie- 

10    dergedrückt bleibt, kann der Ton nachklingen. Wird  

        die Taste losgelassen, legt sich eine Filzdämpfung  

        auf die Saite nieder und verhindert weitere Schwin- 

        gungen. Mit dem linken Pedal werden beim Klavier 

        die Hämmer näher an die Saiten gedrückt – die  

15    Töne klingen leiser und samtiger. Mit dem rechten 

        Pedal wird die Dämpfung von den Saiten abge- 

        rückt – die Saiten können unabhängig vom Tasten- 

        druck frei schwingen. 

        Als das Klavier in seiner heutigen Form Anfang des 

20   19. Jahrhunderts entwickelt wurde, nannte man es  

        „Pianoforte“, weil man damit im Gegensatz zu  

        seinen Vorläufern leise (piano) und laut (forte)  

        spielen konnte. Daher kommt der Name Piano für  

        das Klavier und Pianist für Klavierspieler. Der Na- 

25    me „Klavier“ leitet sich vom Lateinischen ab: Mit  

        „claves“ werden die Tasten des Instruments  

        bezeichnet. 

        Das Klavier wurde mit beiden Händen und allen  

        zehn Fingern gespielt. Mit den Füßen bedient man  

30    die Pedale. Je stärker die Tasten angeschlagen 

        werden, desto lauter ist der Ton. 

 

Vorläufer des Klaviers 

- geringerer Tonumfang 

- Saiten werden gezupft 

 

 

Tasteninstrument 

- 88 Tasten 

- Filzhammer 

- Saiten 

- Filzdämpfung 

- linkes Pedal 

- rechtes Pedal 

 

 

 

Name 

- Pianoforte 

      • Piano 

      • Pianist 

 

- Klavier 

      • lateinische Ableitung 

      • „claves“ = Tasten 

 

Spielweise 

- beide Hände (10 Finger) 

- beide Füße 

- starker Anschlag 

entspricht lautem Ton 
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UMGANG MIT TEXTEN:  Stufe 5                                     Textvorlage unbearbeitet 

 

Das Eichhörnchen – ein Leben auf Bäumen 
         Beim Spaziergang durch den Park kannst  

        du manchmal beobachten, wie ein Eich- 

        hörnchen flink einen Baum emporläuft. Ab 

        und zu hält es inne, spitzt die Ohren und be- 

5      obachtet aufmerksam die Umgebung, 

        bevor es den Baumstamm beim Weiter- 

        klettern spiralig umkreist. Oben ange- 

        kommen, verharrt es nicht lange und  

        springt mit einem großen Satz auf einen Ast  

10    des Nachbarbaumes. Der lange, buschige  

        Schwanz dient beim Sprung als Steuer, 

        so dass das Tier im Gleichgewicht bleibt 

        und sicher landen kann. Gleich anschlie- 

        ßend läuft das Eichhörnchen mit dem Kopf 

15    voran den Baumstamm wieder hinunter, 

        ohne abzustürzen. Die langen Krallen der  

        Füße haken sich dabei in der Rinde ein.  

        Gleichzeitig verhindern Haftballen unter den  

        Fußsohlen ein Abrutschen. 

20    Hoch oben in der Baumkrone bauen Eich- 

        hörnchen ihr kugelförmiges Nest, den Ko- 

        bel. Dieser besteht aus zusammengefloch- 

        tenen Zweigen und besitzt seitlich ein Ein- 

        schlupfloch. Das Innere ist mit Moos, Blät- 

25    tern, Gras und Haaren weich gepolstert. 

                                Im Frühjahr bringt das 

         Weibchen dort drei bis sechs Junge zur 

         Welt. Es sind Nesthocker, die ungefähr 8 

         Wochen lang gesäugt werden. Droht den 

30     Jungen Gefahr, werden sie von der Mutter 

         im Genick gepackt und eines nach dem 

         anderen zu einem Ausweichnest getragen. 
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         Dabei verfallen die Jungen in Tragstarre, so 

        dass die Mutter beim Klettern und Springen 

35    nicht behindert wird. Nach gut zwei Monaten 

        sind die Jungen selbständig und verlassen 

        das Nest. 

        Die Nahrung der Eichhörnchen besteht aus 

        Eicheln, Pilzen, Beeren und Haselnüssen. 

40    Zum Öffnen einer Nuss benutzen sie ihre 

         meißelförmigen Schneidezähne (Nage- 

         zähne). Damit nagen sie zunächst zwei 

         Längsfurchen und sprengen anschließend  

         die Nuss in zwei Hälften. Der frei gelegte  

45     Haselnusskern wird dann zwischen den  

         Backenzähnen, die wie Reibeplatten  

         wirken, zerkleinert. Die Fähigkeit, Nüsse zu  

         knacken, ist den Eichhörnchen angeboren.  

         Aber nur durch Erfahrung lernen sie mit der  

50    Zeit, die Technik des Nüsseöffnens zu  

         verbessern. 
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UMGANG MIT TEXTEN:    Stufe 5                                      Textvorlage   bearbeitet 

 

Das Eichhörnchen – ein Leben auf Bäumen 
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        Beim Spaziergang durch den Park kannst  

        du manchmal beobachten, wie ein Eich- 

        hörnchen flink einen Baum emporläuft. Ab 

        und zu hält es inne, spitzt die Ohren und be- 

5      obachtet aufmerksam die Umgebung, 

        bevor es den Baumstamm beim Weiter- 

        klettern spiralig umkreist. Oben ange- 

        kommen, verharrt es nicht lange und  

        springt mit einem großen Satz auf einen Ast  

10    des Nachbarbaumes. Der lange, buschige  

        Schwanz dient beim Sprung als Steuer, 

        so dass das Tier im Gleichgewicht bleibt 

        und sicher landen kann. Gleich anschlie- 

        ßend läuft das Eichhörnchen mit dem Kopf 

15    voran den Baumstamm wieder hinunter, 

        ohne abzustürzen. Die langen Krallen der  

        Füße haken sich dabei in der Rinde ein.  

        Gleichzeitig verhindern Haftballen unter den  

        Fußsohlen ein Abrutschen. 

20    Hoch oben in der Baumkrone bauen Eich- 

        hörnchen ihr kugelförmiges Nest, den Ko- 

        bel. Dieser besteht aus zusammengefloch- 

        tenen Zweigen und besitzt seitlich ein Ein- 

        schlupfloch. Das Innere ist mit Moos, Blät- 

25    tern, Gras und Haaren weich gepolstert. 

                                Im Frühjahr bringt das 

         Weibchen dort drei bis sechs Junge zur 

         Welt. Es sind Nesthocker, die ungefähr 8 

         Wochen lang gesäugt werden. Droht den 

30     Jungen Gefahr, werden sie von der Mutter 

         im Genick gepackt und eines nach dem 

         anderen zu einem Ausweichnest getragen. 

 

 

 

 

Baum:   Lebensraum+ Verhalten 

- Park 
- flink die Bäume hoch u.runter 
- beobachtet aufmerksam 
- springt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gleichgewicht / Fortbewegung 

- langer, buschiger Schwanz 
- lange Krallen 
- Haftballen 

 

 

 

 

 

 

 

Kobel 

- Baumkrone 
- kugelförmiges Nest 
- Zweige 
- Einschlupfloch 
- weich gepolstert 

 

 

 

 

 

Junge 

- Frühjahr 
- Nesthocker 
- Gefahr → Tragstarre 
- in zwei Monaten selbstständig 
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         Dabei verfallen die Jungen in Tragstarre, so 

        dass die Mutter beim Klettern und Springen 

35    nicht behindert wird. Nach gut zwei Monaten 

        sind die Jungen selbständig und verlassen 

        das Nest. 

        Die Nahrung der Eichhörnchen besteht aus 

        Eicheln, Pilzen, Beeren und Haselnüssen. 

40    Zum Öffnen einer Nuss benutzen sie ihre 

         meißelförmigen Schneidezähne (Nage- 

         zähne). Damit nagen sie zunächst zwei 

         Längsfurchen und sprengen anschließend  

         die Nuss in zwei Hälften. Der frei gelegte  

45     Haselnusskern wird dann zwischen den  

         Backenzähnen, die wie Reibeplatten  

         wirken, zerkleinert. Die Fähigkeit, Nüsse zu  

         knacken, ist den Eichhörnchen angeboren.  

         Aber nur durch Erfahrung lernen sie mit der  

50    Zeit, die Technik des Nüsseöffnens zu  

         verbessern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nahrung 

- Eicheln, Pilze, Beeren, 
Haselnüsse 

- Nagezähne zum Knacken der 
Nüsse 

- gute Technik des Nüsseöffnens 
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UMGANG MIT TEXTEN:     NACHSCHLAGEN       zum Text:      Das Eichhörnchen 

 

 

 

verharren (8):  verweilen; eine Bewegung abstoppen, innehalten und  

   eine ruhende Position einnehmen 

 

 

Haftballen (18): Ballen:  der verdickte, weiche Teil im vorderen  

     Bereich des Fußes, über den der Fuß abrollt 

 

   Hier hat dieser Bereich des Fußes die Fähigkeit zu haften. 

 

 

Kobel (21) :  das Nest des Eichhörnchens 

 

 

Nesthocker (28) : eine noch nicht flügges Vogeljunges, es braucht besondere  

Pflege und Schutz von den Eltern (Brutpflege) 

 

 

Tragstarre (33) : Starre:  ein reflexbedingter Zustand des Organismus,  

     in dem verschiedene Lebensäußerungen,  

     bei der Tragstarre besonders die Beweglichkeit des Körpers, 

 stark eingeschränkt sind bzw. fehlen 

 

 

Eichel (39) :  die runde bis eiförmige Frucht der Eichen 

 

 

meißelförmig (41) : die Form eines Meißels betreffend; 

 

   Meißel:  ein Werkzeug aus Stahl mit keilförmig geschärfter Schneide, 

 das von einem Hammer geschlagen wird 

 

Nagezähne (41) : auf das Nagen spezialisierte, meißelförmige Schneidezähne von Nagetieren, 

die paarweise vorkommen und  sehr tief im Ober- und Unterkiefer stecken 
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UMGANG MIT TEXTEN: Stufe 5                                      Textvorlage unbearbeitet 

 

Das Rehwild 
 

  

        Rehe leben vorzugsweise im Waldrandbereich, von  

        wo aus sie sich je nach Äsungsangebot in die freie  

        Feldflur begeben oder sich tiefer in den Wald zu- 

        rückziehen können. Sie sind "Nahrungsselektierer',  

5      das heißt, sie wählen gezielt ihre Nahrung aus, de- 

        ren bevorzugte Bestandteile Kräuter, Blüten, Blätter,  

        aber auch Triebe und Knospen junger Bäume sind. 

 

                                     Werden die Wipfeltriebe von jun- 

        gen Bäumen abgebissen, hat dies zur Folge, dass  

10    ein aus forstwirtschaftlicher Sicht gewünschter gera- 

        der Wuchs des Stammes nicht mehr gewährleistet  

        ist. Werden Jungbäumchen mehrmals verbissen, so  

        führt dies zur Verbuschung des Baumes. Die Schä- 

        den, die durch das Äsen von Trieben und Knospen  

15    entstehen, bezeichnet der Förster als Verbiss. 

                                            Eine andere Schädigung des  

        jungen Baumes entsteht durch das Fegen und  

        Schlagen durch die Rehböcke. Beim Fegen wird  

        das noch vom Bast umschlossene Gehörn an Sträu- 

20    chern und jungen Bäumen heftig gerieben, um den  

        Bast zu entfernen. Geschlagen wird vor allem in der  

        Brunftzeit, wobei Sträucher und Bäumchen mit dem  

        bereits gefegten Gehörn bearbeitet werden. Schla- 

        gen und Fegen haben zur Folge, dass die Rinden-  

25    und Bastschicht der Pflanzen beschädigt oder ganz  

        entfernt wird und in Fetzen herunterhängt, was oft  

        zum Absterben des jungen Baumes führt.  

 

(PZ-Info 3/93, S.4u.5) 
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UMGANG MIT TEXTEN:                           MUSTER          bearbeitet 

 

Das Rehwild 
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        Rehe leben vorzugsweise im Waldrandbereich, von  

        wo aus sie sich je nach Äsungsangebot in die freie  

        Feldflur begeben oder sich tiefer in den Wald zu- 

        rückziehen können. Sie sind "Nahrungsselektierer“ 

5      das heißt, sie wählen gezielt ihre Nahrung aus, de- 

        ren bevorzugte Bestandteile Kräuter, Blüten, Blätter,  

        aber auch Triebe und Knospen junger Bäume sind. 

 

                                     Werden die Wipfeltriebe von jun- 

        gen Bäumen abgebissen, hat dies zur Folge, dass  

10    ein aus forstwirtschaftlicher Sicht gewünschter gera- 

        der Wuchs des Stammes nicht mehr gewährleistet  

        ist. Werden Jungbäumchen mehrmals verbissen, so  

        führt dies zur Verbuschung des Baumes. Die Schä- 

        den, die durch das Äsen von Trieben und Knospen  

15    entstehen, bezeichnet der Förster als Verbiss. 

                                            Eine andere Schädigung des  

        jungen Baumes entsteht durch das Fegen und  

        Schlagen durch die Rehböcke. Beim Fegen wird  

        das noch vom Bast umschlossene Gehörn an Sträu- 

20    chern und jungen Bäumen heftig gerieben, um den  

        Bast zu entfernen. Geschlagen wird vor allem in der  

        Brunftzeit, wobei Sträucher und Bäumchen mit dem  

        bereits gefegten Gehörn bearbeitet werden. Schla- 

        gen und Fegen haben zur Folge, dass die Rinden-  

25    und Bastschicht der Pflanzen beschädigt oder ganz  

        entfernt wird und in Fetzen herunterhängt, was oft  

        zum Absterben des jungen Baumes führt.  

 

(PZ-Info 3/93, S.4u.5) 

 

Waldrandbereich 

- freie Flur oder 

- Wald je nach Futter 

Nahrungsselektierer 

- Kräuter, Blüten, Blätter 

- Triebe junger Bäume 

 

 

Schäden 

- Verbiss mit Ver-

buschung als Folge 

- Fegen 

- Schlagen 
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UMGANG MIT TEXTEN:     NACHSCHLAGEN                zum Text:   Das Rehwild    

 

 

 

Äsungsangebot (2):  Weidmannssprache für Futterangebot  

 

 

Feldflur (3):   das offene, nicht bewaldete Kulturland einer Siedlung im  

    Gegensatz zum Wald 

 

 

Nahrungsselektierer (4) : selektieren = auswählen 

 

 

Triebe (7):   In der Botanik (Pflanzenkunde) Bezeichnung für den  

    jungen Spross (Laubspross + Blüten = die „Planzenbabies 

 

Wipfeltriebe (8)  die Triebe in den Wipfeln der Bäume, die obersten Triebe 

 

 

verbissen (12) Verbiss (15): das Abbeißen von Knospen und jungen Trieben 

 

 

Verbuschung (13) :  die Bäume wachsen nicht mehr kräftig und gerade nach  

    oben, sondern verdicken bereits in frühem Stadium, wenn  

    die Triebe mehrfach abgebissen werden 

 

 

fegen (17) :   das Scheuern des Geweihs am Baum, um das nach- 

    wachsende Geweih zu häuten, den Bast „abzufegen“ 

 

 

schlagen (18) :   in der Brunftzeit werden die jungen Bäume mit gefegtem  

    Geweih „geschlagen“ – aus Drang und Übermut 

 

 

Bast (19) :   weidmännischer Begriff für die Haut (stark durchblutete,  

    behaarte Hautschicht) des noch wachsenden Gehörns /  

    Geweihs, die in getrocknetem Zustand von dem Tier  

    „abgefegt“ wird 

 

 

Brunftzeit (22) :  weidmännischer Ausdruck für die Paarungszeit des Rehwilds 
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UMGANG MIT TEXTEN:                           MUSTER 

 

Das Rotwild 
 

           Das Rotwild hat aufgrund seiner Größe 

         einen bedeutend höheren Nahrungsbedarf  

          als das Rehwild und benötigt daher eine  

          üppige Krautvegetation und ausgedehnte  

5        Wälder mit Laubbäumen, Lichtungen und  

          Wiesen. 

           Heute kommt bei uns das Rotwild nicht  

          mehr in allen Waldgebieten vor, sondern  

          ist auf sogenannte „Rotwildkerngebiete“  

10      zurückgedrängt:  zum einen, weil diese  

          seinen Ansprüchen an den Lebensraum  

          genügen und zum anderen, um den  

          Schaden, den es im Wald, besonders an  

          Jungbeständen, anrichten kann,  

15      einzugrenzen. Denn auch das Rotwild  

          verbeißt und verfegt Jungbäume. Hinzu  

          kommt noch, dass das Rotwild besonders  

          bei hoher Wilddichte und zunehmendem  

          Nahrungsmangel durch das Schälen  

20      zusätzliche große Schäden am Wald  

          verursacht. Dabei wird die Rinde von  

          jüngeren Laub- und Nadelbäumen mit dem  

          starken Unterkiefer vom Stamm abgelöst  

          und verzehrt. 

25      Folgeschäden des Schälens sind bei der  

          Fichte die Rotfäule und beim Laubholz die  

          Weißfäule, die durch das Eindringen von  

          Pilzen und Bakterien hervorgerufen  

          werden, die Holzqualität mindern und den  

30      Baum anfällig gegen Schneebruch und  

          Windwurf machen. 

(Text aus: PZ-Information 3/93, Auf Entdeckungsreise mit dem Förster) 
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UMGANG MIT TEXTEN: Stufe 5                                          Textvorlage   bearbeitet 

 

Das Rotwild 
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          Das Rotwild hat aufgrund seiner Größe 

         einen bedeutend höheren Nahrungsbedarf  

          als das Rehwild und benötigt daher eine  

          üppige Krautvegetation und ausgedehnte  

5        Wälder mit Laubbäumen, Lichtungen und  

          Wiesen. 

           Heute kommt bei uns das Rotwild nicht  

          mehr in allen Waldgebieten vor, sondern  

          ist auf sogenannte „Rotwildkerngebiete“  

10      zurückgedrängt:  zum einen, weil diese  

          seinen Ansprüchen an den Lebensraum  

          genügen und zum anderen, um den  

          Schaden, den es im Wald, besonders an  

          Jungbeständen, anrichten kann,  

15      einzugrenzen. Denn auch das Rotwild  

          verbeißt und verfegt Jungbäume. Hinzu  

          kommt noch, dass das Rotwild besonders  

          bei hoher Wilddichte und zunehmendem  

          Nahrungsmangel durch das Schälen  

20      zusätzliche große Schäden am Wald  

          verursacht. Dabei wird die Rinde von  

          jüngeren Laub- und Nadelbäumen mit dem  

          starken Unterkiefer vom Stamm abgelöst  

          und verzehrt. 

25      Folgeschäden des Schälens sind bei der  

          Fichte die Rotfäule und beim Laubholz die  

          Weißfäule, die durch das Eindringen von  

          Pilzen und Bakterien hervorgerufen  

          werden, die Holzqualität mindern und den  

30      Baum anfällig gegen Schneebruch und  

          Windwurf machen. 

(Text aus: PZ-Information 3/93, Auf Entdeckungsreise mit dem Förster) 

            Nahrungsbedarf 

- hoch 
- üppige Krautvegetation 
- in ausgedehnten Wäldern 

 

 

 

 

 

 

 

             Lebensraum 

- heute 
- Rotwildkerngebiete 

 

 

 

 

 

              Schäden 

- verbeißen 
- verfegen 
- schälen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               Folgeschäden 

- Rotfäule 
- Weißfäule 
- Bakterien 
- Schneebruch 
- Windwurf 
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UMGANG MIT TEXTEN:       NACHSCHLAGEN       zum Text          Das Rotwild  

 

Rotwild (1):   Hirsche 

 

Krautvegetation (4):  Kraut:  Kräuter, Gräser usw. 

    Vegetation: Bewuchs mit Pflanzen 

 

 

Rotwildkerngebiete (9) : der kleine Teil eines größeren Gebietes, in dem es noch  

    Rotwild gibt 

    Kerngebiet: kleiner, innerer, wichtiger Teil (Kern) eines  

      größeren Gesamtgebietes 

 

Jungbestände (14) :  die jungen Bäume aller Arten 

 

verbeißen (16) :  das Abbeißen von Knospen und jungen Trieben 

 

verfegen (16) :   das Abknicken und Abbrechen von Ästen und das teil- 

    weise Entlauben oder Entnadeln von jungen Bäumen  

    beim Fegen des Geweihs 

    Fegen:  das Scheuern des Geweihs am Baum, um  

      das nachwachsende Geweih zu häuten 

 

Wilddichte (18) :  die Anzahl von Wild auf einer bestimmten Fläche 

 

schälen (19) :   das Ablösen und Verzehren der Baumrinde 

 

Rotfäule (26):   eine Erkrankung der Fichte, die an der Farbe des faulen- 

    den Holzes zu erkennen ist 

 

Weißfäule (27):   eine Erkrankung der Laubbäume, die an der Farbe des  

    faulenden Holzes zu erkennen ist 

 

Bakterien (28) :   sehr kleine Lebewesen, die meist nur unter dem Mikros- 

    kop zu erkennen sind; sie können Krankheiten hervorrufen 

 

 

Holzqualität (29) :  die Beschaffenheit und Güte des Holzes 

 

 

mindern (29) :   verringern, herabsetzen 

 

 

Schneebruch (30) :  das Brechen von Ästen oder Stämmen unter der Last von Schnee 

 

 

Windwurf (31) :  das Brechen von Ästen oder Stämmen und auch das  

    Entwurzeln von Bäumen durch starken Wind oder Sturm 
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UMGANG MIT TEXTEN:   Stufe 5                                      Textvorlage unbearbeitet 

 
 

Die Fledermaus – ein flugfähiges Säugetier 
 

 

         Wie Schatten huschen Fledermäuse vor dem noch  

        hellen Abendhimmel vorbei. Meist werden sie von  

        den Menschen gar nicht wahrgenommen, da ihr  

        schneller Flug keine Geräusche verursacht. Den- 

5      noch wirkt ihr Flug unruhig, ganz anders als bei Vö- 

        geln, mit denen sie auch sonst wenig Gemeinsam- 

        keiten haben. Fledermäuse besitzen zum Beispiel  

        Haare und keine Federn. Zu den Mäusen gehören  

        sie allerdings auch nicht, obwohl ihr Körper dem ei- 

10    ner Maus auf den ersten Blick ähnlich sehen mag.  

                                          Fledermäuse sind die einzigen  

        flugfähigen Säugetiere. Dies ermöglichen ihre Haut- 

        flügel, die aus einer gut durchbluteten Flughaut be- 

        stehen. Diese ist zwischen Vorder- und Hinterbei- 

15    nen sowie dem Schwanz gespannt. Die Hand- und  

        Fingerknochen sind, mit Ausnahme des Daumens, 

        stark verlängert. Sie dienen zusammen mit dem  

        Sporenbein und den Schwanzwirbeln als Stütz- 

        spangen – vergleichbar mit dem Gestänge eines  

20    Regenschirms. Der Daumen und die fünf Zehen  

        bleiben frei. Sie dienen den Tieren zum Festhalten  

        und Krabbeln. 

        Fledermäuse bewegen ihre Flügel sehr rasch, sie  

        flattern. Das ist sehr anstrengend, deshalb sind  

25    Fledermäuse auf energiehaltige Nahrung angewie- 

        sen. Sie gehen in der Dämmerung und nachts auf  

        Insektenjagd. Zu dieser Zeit müssen sie das reich- 

        haltige Nahrungsangebot nur mit wenigen anderen  

        Tieren teilen. Nachtfalter und Käfer gehören zu ih- 

30    ren häufigsten Beutetieren. 

        Obwohl sie mit ihren kleinen Augen nur schlecht se- 
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        hen können, umfliegen Fledermäuse geschickt Hin- 

        dernisse, ohne diese zu berühren. Forscher haben  

        herausgefunden, dass Fledermäuse ununterbro- 

35    chen kurze, sehr hohe Schreie ausstoßen, die für  

        den Menschen nicht hörbar sind. Diese Ultraschall- 

        töne kommen, wenn sie auf ein Hindernis oder Beu- 

        tetier treffen, von diesen als Echo zurück. Dieses  

        Echo nehmen die Tiere mit ihren großen Ohren  

40    wahr. Fledermäuse brauchen also ihre Umgebung  

        nicht zu sehen, sie hören sie. 
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UMGANG MIT TEXTEN:  Stufe 5                                          Textvorlage bearbeitet 

 
 

Die Fledermaus – ein flugfähiges Säugetier 
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        Wie Schatten huschen Fledermäuse vor dem noch  

        hellen Abendhimmel vorbei. Meist werden sie von  

        den Menschen gar nicht wahrgenommen, da ihr  

        schneller Flug keine Geräusche verursacht. Den- 

5      noch wirkt ihr Flug unruhig, ganz anders als bei Vö- 

        geln, mit denen sie auch sonst wenig Gemeinsam- 

        keiten haben. Fledermäuse besitzen zum Beispiel  

        Haare und keine Federn. Zu den Mäusen gehören  

        sie allerdings auch nicht, obwohl ihr Körper dem ei- 

10    ner Maus auf den ersten Blick ähnlich sehen mag.  

                                          Fledermäuse sind die einzigen  

        flugfähigen Säugetiere. Dies ermöglichen ihre Haut- 

        flügel, die aus einer gut durchbluteten Flughaut be- 

        stehen. Diese ist zwischen Vorder- und Hinterbei- 

15    nen sowie dem Schwanz gespannt. Die Hand- und  

        Fingerknochen sind, mit Ausnahme des Daumens, 

        stark verlängert. Sie dienen zusammen mit dem  

        Sporenbein und den Schwanzwirbeln als Stütz- 

        spangen – vergleichbar mit dem Gestänge eines  

20    Regenschirms. Der Daumen und die fünf Zehen  

        bleiben frei. Sie dienen den Tieren zum Festhalten  

        und Krabbeln. 

        Fledermäuse bewegen ihre Flügel sehr rasch, sie  

        flattern. Das ist sehr anstrengend, deshalb sind  

25    Fledermäuse auf energiehaltige Nahrung angewie- 

        sen. Sie gehen in der Dämmerung und nachts auf  

        Insektenjagd. Zu dieser Zeit müssen sie das reich- 

        haltige Nahrungsangebot nur mit wenigen anderen  

        Tieren teilen. Nachtfalter und Käfer gehören zu ih- 

30    ren häufigsten Beutetieren. 

        Obwohl sie mit ihren kleinen Augen nur schlecht se- 

Fledermäuse 

- schneller Flug, keine 

Geräusche 

- unruhiger Flug, 

anders als bei Vögeln 

- Haare 

 

 

 

 

 

flugfähige Säugetiere 

- Hautflügel aus gut 

durchbluteter 

Flughaut 

- Stützspangen 

- festhalten und 

krabbeln 

 

 

 

 

 

 

energiehaltige Nahrung 

- schnelles Flattern der 

Flügel  

- Insektenjagd 

- Nachtfalter u. Käfer 
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       ! 

?    ! 

 

 

 

 

 

        hen können, umfliegen Fledermäuse geschickt Hin- 

        dernisse, ohne diese zu berühren. Forscher haben  

        herausgefunden, dass Fledermäuse ununterbro- 

35    chen kurze, sehr hohe Schreie ausstoßen, die für  

        den Menschen nicht hörbar sind. Diese Ultraschall- 

        töne kommen, wenn sie auf ein Hindernis oder Beu- 

        tetier treffen, von diesen als Echo zurück. Dieses  

        Echo nehmen die Tiere mit ihren großen Ohren  

40    wahr. Fledermäuse brauchen also ihre Umgebung  

        nicht zu sehen, sie hören sie. 

 

 

Ultraschalltöne 

- schlechtes 

Sehvermögen 

- hohe Schreie 

- Echo 

- Umgebung „hören“ 
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UMGANG MIT TEXTEN:       NACHSCHLAGEN      zum Text          Die Fledermaus 

 

 

Fledermäuse (1) :  Flattertier mit feinstem Hör- und Tastsinn, nachtaktiv, Säugetier 

 

 

Säugetier (12):   höchst entwickelte Klasse der Wirbeltiere. lebendgebärend, 

Junge werden mit Milch ernährt („gesäugt“) 

 

 

Sporenbein (18:  zum Aufspannen der Hautflügel benötigter Knochen  

 

 

Wirbel (18) :   Einzelknochen der Wirbelsäule 

 

 

Ultraschall (36) :  unhörbare Schallwellen von über 20 000 Schwingungen pro Sekunde 
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Methodenblatt: Vokabeln lernen 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
Englisch 

zur Nutzung in den 
Fremdsprachen 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 

Wörter sind das Grundgerüst jeder Sprache. Diese Vokabeln kann man auf 

verschiedene Weise lernen. Im Folgenden findest du mehrere Möglichkeiten, den 

Wortschatz erfolgreich zu lernen. Probiere sie im Laufe des Schuljahres alle aus, um 

festzustellen, welche Art Vokabeln zu lernen die beste für dich ist.  

Im Anschluss an jede Methode findest du eine Tabelle, die dir helfen soll 

herauszufinden, wie du am besten Vokabeln lernen kannst.  

Viel Spaß beim Ausprobieren! 
 

Wie gehe ich vor? - Lernstrategien 

 

1. Teile die Vokabeln über die Wochentage hinweg in kleine Portionen ein, immer 7-10 

Wörter und Wendungen zusammen. Es hilft hierbei, die Wörter laut auszusprechen. 

2. Lerne Vokabeln regelmäßig (jeden Tag 5-10 Minuten)  

3. Lerne mehrmals am Tag jeweils eine kleine Portion und wiederhole die Vokabeln in 

den Folgetagen. 

4. Es macht mehr Spaß, wenn du Vokabeln mit jemandem zusammen lernst. Ihr könnt 

euch gegenseitig abfragen.  

5. Was du geschrieben oder gezeichnet hast, kannst du dir leichter merken. 
 
Hier kannst du festhalten, welche Vokabellernmethoden du bereits ausprobiert hast und 
wie sie dir gefallen haben: 

Methode Sehr gut Ganz gut Nicht so 
gut 

Gar nicht 

Arbeiten mit dem Vokabelheft     

Vokabeln zeichnen     

Wortgruppen bilden     

Merkzettel / Eselsbrücken / 

Kollokationen 
    

Karteikarten     

Mit digitalen Medien lernen     

Eine verrückte Methode nach 

Endres 
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1. Arbeiten mit dem Vokabelheft (2 oder 3 

Spalten) 

 

a) schriftlich  

 

Vokabelheft mit zwei/drei Spalten 

Lege ein Vokabelheft mit zwei/drei Spalten an: 

 

1. Spalte 2. Spalte (3. Spalte) 

Fremdsprache Deutsch  Beispiele 

 

b) mündlich 

 

Schritt 1 

- Lies das Wort in der Fremdsprache laut. 

- Lies dann die deutsche Übersetzung in der mittleren Spalte. 

- In der rechten Spalte findest Du Tipps und Hilfen, z.B. einen Beispielsatz. 

 

 

Schritt 2 

Jetzt teste Dich Zeile für Zeile: 

- Decke die mittlere Spalte mit der deutschen Übersetzung ab. Sage die deutschen 

Wörter. 

- Nun decke die linke und die rechte Spalte ab. Sag die Wörter in der Fremdsprache. 

Versuche auch immer noch die Beispielsätze aus der rechten Spalte zu nennen.  

 

 

 

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
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2. Vokabeln zeichnen  

 

 

a. Bilder 

Vielleicht helfen dir kleine Skizzen neue Vokabeln zu behalten. Denke dir zu den 

Wörtern, die du lernen willst, kleine Zeichnungen aus, die zur Bedeutung der Wörter 

passen. 

 

z.B.  

 
 

b. Vocabulary picture posters 

 

Vokabelposter können dir helfen, Wortschatz zu bestimmten Wortfeldern bildhaft zu 

veranschaulichen, damit du ihn dir besser merken kannst. 

 

Wie gehe ich vor? 

1. Sammle Vokabeln zu einem Thema. 

2. Überlege, welches Bild dir zu dem Wortfeld einfällt, z.B. ein Instrument zum Thema 

music oder der Umriss einer Landkarte für geographische Begriffe. Dieses Bild kann 

der Rahmen für dein Poster bilden. 

3. Zeichne dein Bild groß auf ein Poster und schreibe alle Wörter, die dir zu dem 

Wortfeld einfallen, in das Bild. 

4. Hänge das Bild an die Wand in deinem Zimmer.  

 

 

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
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3. Wortgruppen bilden 

 

Wörter kannst du besser behalten, wenn du sie in Wortgruppen sammelst und ordnest. 

Dazu gibt es verschiedne Möglichkeiten. 

 

Du kannst … 

 

- Gegensatzpaare sammeln, z.B. old-young 

- Wörter mit gleicher Bedeutung sammeln, z.B. (to) train – (to) practise 

- Wörter in Wortfamilien sammeln, z.B. (to) sing, song, singer 

- Wörter in Wortfeldern sammeln und ordnen 

 

  

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
 

 

 

4. Merkzettel / Eselsbrücken / Kollokationen 

 

1. Schreibe Wörter, die du dir merken willst, auf kleine 

Klebezettel. Die Zettel klebst du dann bei dir zuhause an 

Stellen, die du oft ansiehst. Diese Technik eignet sich sehr 

gut für Wörter, die du dir schlecht merken kannst oder bei 

denen du immer wieder Fehler machst.  

Du kannst auch Gegenstände in deinem Zimmer beschriften und damit die Wörter für 

diese Gegenstände lernen.  

 

2. Wenn es dir hilft, so kannst du noch Eselsbrücken überlegen oder dir eine (verrückte) 

Geschichte um das Zu-Lernende herum ausdenken. 
 

3. Damit du Wörter im Kontext richtig verwendest, lerne den ganzen Ausdruck 

(=Kollokation), in dem das Wort verwendet wird. Achte bei Verben auf den Anschluss 

der richtigen Präposition. 

 

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
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5. Karteikarten 

 

Nimm für den Karteikasten eine Pappschachtel und unterteile sie in fünf 

unterschiedlich große Fächer. 

 

Schritt 1 

Schreibe das englische Wort und einen Beispielsatz auf die Vorderseite einer 

Karteikarte und die deutsche Übersetzung auf die Rückseite. Dieses und weitere 

Kärtchen kommen in das erste, kleinste Fach. 

 

Schritt 2 

Wenn das erste Fach voll ist, nimm den ganzen Packen heraus und wiederhole die 

Wörter. Die Vokabeln, die du kannst, kommen in das nächste Fach. Die anderen kommen 

zurück in das erste Fach. 

 

Schritt 3 

Nach einiger Zeit ist auch das zweite Fach voll. Mach es wie mit dem ersten Fach: Die 

Vokabeln, die „sitzen“, wandern weiter nach hinten in das nächste Fach. Vokabeln, die 

du wieder vergessen hast, kommen zurück ins erste Fach. 

 

Schritt 4 

So wandern die Karten Schritt für Schritt bis ins fünfte Fach. Wenn du diese Wörter 

nach einiger Zeit wiederholst und immer noch beherrscht, kannst du sie herausnehmen, 

denn fünfmal gekonnt ist wirklich gekonnt! 

 

 

Übung:  

Lege zehn Karteikarten mit dem Wortschatz der Lektion an, die ihr gerade behandelt. 

Lerne zuerst die zehn Vokabeln auf deinen Karteikarten. Tausche dann die Karteikarten 

mit deinem Lernpartner und lerne „ihre“ zehn Wörter. Danach hört ihr euch gegenseitig 

ab. Es hilft auch die Reihenfolge der Karteikarten zu tauschen. 

 

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
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6. Mit digitalen Medien lernen 

 

Es gibt viele Vokabellernprogramme, die du auf deinem Computer oder deinem Handy nutzen 

kannst. Du kannst digitale Geräte aber auch einfach als Aufnahmegeräte verwenden und 

mit deinen eigenen Aufnahmen lernen.  

 

Schritt 1 

Bei der Aufnahme sagst du zuerst das deutsche Wort 

und machst dann eine Pause von etwa 5 Sekunden. 

Danach sagst du das Wort in der Fremdsprache.  

 

Schritt 2 

Wenn du die Datei abspielst, hörst du das deutsche 

Wort, sagst in die Pause das Wort in der Fremdsprache 

und hörst dir dann die Lösung an.  

 

Tipp:  

- Die Aussprache kannst du dir in Online-Wörterbüchern anhören. 

- Sprich das Wort, das du dir einprägen willst, auf unterschiedliche Weise aus: Du kannst 

es singen, rufen, flüstern, es fröhlich, genervt oder traurig aussprechen. 

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
 

 

7. Eine verrückte Methode nach Endres 

 

Du lernst Vokabeln und willst dir ein bestimmtes Wort besonders gut merken und dieses 

Wort paukst du richtig intensiv. Und dann am nächsten Tag fällt dir ausgerechnet dieses 

Wort nicht mehr ein. Und je mehr du dich ärgerst, desto weniger findest du es.  

 

Vielleicht hilft dir da eine verrückte Methode: Du schreibst diese schwierige Vokabel auf 

einen Zettel. Schau dir das Wort an, sprich es laut aus und nenne die Bedeutung. Dann 

zerknüllst und wirfst ihn in den Papierkorb, nennst das Wort nochmal und sagst: „Weg mit 

dir, dich will ich nicht behalten.!“ 

 

Lass dich mal überraschen, ob du dir am nächsten Tag und sogar in nächster Zeit 

ausgerechnet dieses „blöde“ Wort besonders gut gemerkt hast.  

 

Die Methode 

 

 

gefällt mir ... 

sehr gut 

 

      O  

 
 

 

ganz gut 

 

      O  

nicht so gut 

 

        O  

gar nicht 

 

      O  
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Methodenblatt:  Arbeitsplatzgestaltung       

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Die Methode hilft dir dabei, dass du dich an deinem Arbeitsplatz wohlfühlst und dich 
besser auf den Unterricht vorbereiten kannst. 
 

 
Wie gehe ich vor? 
 
Gearbeitet wird am Schreibtisch – am Schreibtisch wird nur gearbeitet! 
 

1. Du brauchst einen festen Arbeitsplatz, an den du gewöhnt bist. 
2. Dein Schreibplatz sollte in einem ruhigen Raum sein, in dem du nicht gestört wirst. 
3. Sorge für ausreichend Beleuchtung und frische Luft an deinem Arbeitsplatz. 
4. Auf deinem Arbeitsplatz soll nichts Unnötiges liegen. 
5. Lege alles, was du für deine Aufgaben benötigst griffbereit hin, bevor du beginnst. 
Für die Ganztagskinder: 
Achte darauf, dass in deinen Schränken und Schubfächern Ordnung herrscht. Alle 
Arbeitsblätter sind in die entsprechenden Mappen abgeheftet.  

 

Tipp:  Passe die Höhe von Stuhl und Tisch an deine Größe an  
 

 Stuhl:  
 Deine Füße müssen flach auf dem Boden stehen können. 
 Stelle deine Rückenlehne gerade ein. 

 Tisch:  
 Deine Arme sollten waagerecht auf dem Tisch aufliegen können. 
 Er muss ausreichend Platz bieten. 

 

Anwendungsbeispiel (optional) 
Bild zur Sitzhaltung AB 
 
 
 
Meine Notizen 
 
 
Quelle(n): eigene Darstellung nach: Endres, Wolfgang: „Gewusst wie“, Stuttgart 2011, S. 
16 f. 
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Arbeitsplatzgestaltung 

 

 afdecker.com 

ClipartLogo.com  
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Methodenblatt:  Vorbereitung einer Klassenarbeit/eines Tests 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du dich gut und ohne Zeitnot auf eine Klassenarbeit vorbereiten kannst. 
 

Wie gehe ich vor? 
 

 Trage den Termin der Arbeit ins Käuzchen ein. 
 

 Beginne rechtzeitig – ca. eine Woche vorher – mit dem Lernen! 
 

 Teile dir den Stoff in Portionen ein und erstelle dir dafür einen Lern- Plan. 
 

 Lerne am Tag vor der Arbeit keinen neuen Stoff mehr, sondern verschaffe dir 
erneut einen Überblick über das Gelernte.  

 

Tipps:  

 Suche dir Lernpartner/innen in deiner Klasse! 

 Wer kann dich zuhause unterstützen? 

 Hast du eine Lern-CD zum Thema? 
 

Anhang: 
 
 Arbeitsblatt: Lern -Plan  
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Lern-Plan:  

Lege die folgenden Tage genau fest:  

1) Lerntage, an denen du dich vorbereiten willst. 

2) Wiederholungstag (letzter Tag vor der Arbeit) 

3) Fragetag, an denen du die letzten Fragen bei der Fachlehrkraft klären willst. (An diesem Tag solltest du auch Unterricht bei ihm/ihr haben.) 

Fach Thema Datum  Lerntage Fragetag Wiederholungstag 
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Lerntypentest für Kinder ab 10 Jahren 

 
In meiner Freizeit 

 

F sitze ich gerne vor dem Fernseher oder lese ein Buch. 

 Q fahre ich mit dem Fahrrad oder bastle etwas. 

R höre ich mir CDs mit Liedern oder Geschichten an. 

 
An meinen Freunden mag ich 

 

R wie sie sprechen. 

Q dass ich mit ihnen herumtoben kann. 

F dass sie denselben Geschmack bei Kleidern haben wie ich. 

 
In der Schule kann ich mich am besten konzentrieren, 

 

Q wenn viel los ist und wir zum Beispiel eine Gruppenarbeit machen, bei der 

wir uns viel bewegen dürfen. 

R wenn etwas vorgelesen oder eine CD gespielt wird. 

F wenn etwas genau an die Tafel geschrieben wird und ich es abschreiben kann. 

 
Meine eigene Kleidung 

 

R soll richtig bunt sein. 

F mag ich nicht schmutzig machen. 

Q ist mir egal, solange sie bequem ist. 

 
Wenn ich in einen Streit gerate 

 

R passiert es mir, dass ich ganz laut rede. 

Q versuche ich, alle zu beruhigen oder abzulenken.  

F will ich herausfinden, wer Recht und Unrecht hat. 

 
Bei einem neuen Computerspiel 

 

R lasse ich mir alles genau erklären. 

F packe ich es ordentlich aus, räume die Verpackung weg und lese die Anleitung. 

Q hole ich es möglichst schnell aus der Packung und probiere es einfach aus. 

 
Lange Zeit still sitzen 

 

0 halte ich gar nicht aus. Da werde ich unruhig oder muss aufs Klo. 

F macht mir nichts aus, ich beobachte dann gerne die Umgebung. 

R nutze ich oft, um mit mir selbst Gespräche zu führen. 
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Wenn ich eine spannenden Geschichte höre 

 

Q bekomme ich eine Gänsehaut oder werde ganz aufgeregt. 

 R merke ich mir genau, wie sie geht. 

F male ich mir aus, wie die Helden ausschauen. 

 
In meinem Zimmer 

 

F bin ich am liebsten, wenn es aufgeräumt ist. 

Q gehen mir manche Geräusche schnell auf die Nerven. 

R spiele ich dort, wo es gerade bequem ist. 

 
Auf einem Spielplatz 

 
F schaue ich gerne den anderen Kindern zu. 

Q habe ich am liebsten die Klettergerüste. 

R sollen Kinder nicht dauernd herumschreien. 

 
Wenn ich lernen soll 

 
R dann rede ich oft mit mir selbst. 

Q dann schaukle ich mit dem Sessel, rutsche herum oder spiele mit der Füllfeder. 

F schaue ich mir gerne die Bilder in den Schulbüchern an oder unterstreiche wichtige       

 Sachen mit einem Buntstift. 

 
Zu meinen Lieblingsbeschäftigungen gehört 

 
F zeichnen und dabei bin ich auch sehr genau. 

R Songs im Radio mitsingen oder überhaupt laut singen. 

Q Filme mit viel Action und Abenteuer anschauen. 

 
Wenn ich mich zwischen folgenden Spielen entscheiden muss, dann für 

 
R einen sprechenden Computer oder eine sprechende Puppe.  

Q einen Baukastensatz oder Lego. 

F ein Memory oder ein Puzzle. 

 
In einer neuen Klasse 

 
Q gehe ich auf die fremden Kindern zu und begrüße sie zum Beispiel mit einem Handschlag 

F beobachte ich die fremden Kinder sehr genau und halte zuerst ein wenig Abstand.  

R finde ich sofort jemanden, mit dem ich mich unterhalten kann. 
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Am Abend bevor ich schlafen gehe 

 
R lasse ich mir am liebsten eine Gute-Nacht-Geschichte erzählen. 

Q kuschle ich gerne noch ein wenig mit meiner Mutter oder meinem Vater.  

F lese ich gerne noch ein wenig. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auswertung: 

Zähle zusammen, wie oft du welchen Buchstaben angekreuzt hast:  

F == ........ mal 

Q == ..... mal 

R == ..... mal 

 
Wenn Du F am häufigsten angekreuzt hast, dann bist Du ein „visueller Lerntyp".  

Das  bedeutet, dass Du am besten durch schauen, lesen und betrachten lernst. 

 
Wenn Du R am häufigsten angekreuzt hast, dann bist Du ein „auditiver Lerntyp".  

Am leichtesten lernst Du durch hören und sprechen. 

 
Wenn Du Q am häufigsten angekreuzt hast, musst Du immer in Bewegung bleiben,  

um gut lernen zu können. 

 
Lies Dir unsere Tipps durch, wie Du mit Deinem Lerntyp am besten lernen kannst. 

 
 
 
 
 

https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lemer/Haar bei  München/ 
Aktuelles/lemtypentest.pdf 

  

http://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lemer/HaarbeiMünchen/Aktuelles/lemtypentest.pdf
http://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lemer/HaarbeiMünchen/Aktuelles/lemtypentest.pdf
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Methodenblatt:  Lernen nach dem auditiven Lerntyp 

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit dieser Methode erhältst du Hilfen, deine Arbeitsweise anhand deines Lerntyps zu 
strukturieren. 

Wie gehe ich vor? 
1. Nutze CD‘s, lass dir den Lernstoff vorlesen oder lies dir selbst laut vor.  
2. Achte beim Auswendiglernen darauf, dass du dir den Lernstoff nicht immer nach der 

gleichen Reihenfolge laut aufsagst, sondern auch mal „durcheinander“ lernst.  
3. Arbeite mit anderen auditiven Lerntypen zusammen. Stellt euch gegenseitig Fragen, 

beantwortet sie und erzählt euch von dem, was ihr schon gelernt habt. 
4. Übe das genaue Zuhören, indem du dir eine Geschichte erzählen lässt und dann 

schwierige Fragen dazu stellst. 
5. Leise, ruhige Musik im Hintergrund wird dir wahrscheinlich beim Lernen helfen. Sie soll 

dich aber nur unterstützen und nicht ablenken.  

Worauf muss ich besonders achten? 
 
Übe das genaue Zuhören.  
Reagiere nicht direkt auf Gehörtes, da du dabei sehr viel überhören kannst. 

Anwendungsbeispiel (optional) 
 
 
 

Meine Notizen 

Quelle(n):https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_Münch
en/Aktuelles/lerntypentest.pdf 

  

https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_M%C3%BCnchen/Aktuelles/lerntypentest.pdf
https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_M%C3%BCnchen/Aktuelles/lerntypentest.pdf
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Methodenblatt:  Lernen nach dem visuellen Lerntyp  

Einführung am: in Klasse: 
5 

im Fach: 
Klassenleitung 

zur Nutzung auch in 
den Fächern:alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit dieser Methode erhältst du Hilfen, deine Arbeitsweise anhand deines Lerntyps zu 
strukturieren.  
 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Nutze unterschiedliche Farben, um schwierige Inhalte zu markieren. 
2. Beim Lernen von z.B. Vokabeln kann dir eine Lernbox helfen.  
3. Um für eine Klassenarbeit zu lernen, kannst du dir ein Plakat mit vielen Farben, Fotos 

oder Zeichnungen erstellen.  
4. Für Lerninhalte, die du besonders häufig brauchst (Grammatik, mathematische Formeln) 

kannst du ein Lernplakat erstellen. Achte darauf, dass dies ordentlich geschrieben ist 
und nutze Farben nur für besonders wichtige Begriffe.  

5. In der Schule solltest du die Tafel und den Lehrer von deinem Sitzplatz aus sehr gut 
erkennen können. So merkst du dir den Stoff leichter. 

Worauf muss ich besonders achten? 
 
Achte darauf, dass du in einer ruhigen und ordentlichen Umgebung arbeitest. Dies gilt für 
deinen Arbeitsplatz zuhause und für die Schule 

Anwendungsbeispiel (optional) 
 
 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle(n):https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_Münch
en/Aktuelles/lerntypentest.pdf 

  

https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_München/Aktuelles/lerntypentest.pdf
https://www.schuelerhilfe.de/fileadmin/Franchisenehmer/anja.lerner/Haar_bei_München/Aktuelles/lerntypentest.pdf
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Methodenblatt: Hilfen bei Prüfungsangst 

Einführung am: in Klasse:  
alle  

im Fach: 
KLU/OFFL  

zur Nutzung auch 
in den Fächern: 
alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit diesen Tipps lernst du, dich auf schwierige Situationen wie Tests, Präsentationen 
und Klassenarbeiten vorzubereiten. Es ist ganz normal, dass du aufgeregt bist 
und ein wenig Angst hast. Du kannst aber lernen, an dich und deine Fähigkeiten 
zu glauben, so dass die Angst nicht stärker wird als dein Vertrauen in das, was du 
gelernt hast. 
 

Was tun bei Prüfungsangst? 

Im Vorfeld stellen sich ängstliche Schüler die Prüfung vor und haben große Angst 
davor zu versagen. Diese Angst hemmt sie in der Prüfung, das zu zeigen, was sie 
gelernt haben. Den Einen stresst ein Test mehr als den Anderen. Es kommt im Test 
oft drauf an, wie sicher man den Stoff kann, d.h. wie gut man geübt hat. 

Tipps gegen Prüfungsangst: 

1. Fang rechtzeitig mit dem Lernen an. Nimm dir lieber mehr Zeit dafür.  
2. Mach dir kleine Lernzettel und hänge sie in deinem Zimmer auf. Wenn du alles 

nochmals aufschreibst und dann öfter liest, merkst Du Dir Informationen besser. 
3. Lerne mit Eselsbrücken. So lässt sich das Gelernte einfacher merken. 
4. Sprich dir gut zu: Du schaffst es! Vermeide schlechte und negative Gedanken.  
5. Steh rechtzeitig auf, damit du nicht abgehetzt zur Schule kommst. 

Was ist ein Blackout?  

Wer in einer Klassenarbeit dasitzt und plötzlich nichts mehr weiß, hat einen 
Blackout. Obwohl man den Stoff gelernt hat und gut vorbereitet ist, herrscht 
gähnende Leere im Kopf. Das ist aber kein Grund zur Panik. Einen Blackout kann 
man überwinden. Da gibt es einfache Tricks. 

Erste Hilfe bei Blackouts: 

1. Verfalle nicht in Panik! Bleibe ruhig.   
2. Nimm dir kurz die Zeit und mache eine der Entspannungsübungen. Dabei spannst 

du deine Muskeln für einige Sekunden ganz stark an. Ganz plötzlich lässt du dann  
nach etwa 20 sec. locker. SPÜRE die ENTSPANNUNG!!! 

3. Versuche dich zu bewegen und geh zum Beispiel kurz auf die Toilette.  
Die Bewegung lenkt dich ab und löst die Blockierung.  

▪ Schaue aus dem Fenster, zähle langsam bis 20 und atme ruhig in den 
Bauch.  

▪ Balle deine Hände fest zur Faust und öffne sie wieder, die Finger dabei weit 
gespreizt. Wiederhole das Ganze 5 bis 8 Mal. Das nennt man 
Muskelentspannung.  

▪ Nimm dir ein Schmierpapier – schreibe das Alphabet untereinander auf. 
Notiere hinter den Buchstaben Begriffe, die mit deinem Test zu tun haben. 
So kommt die Erinnerung wieder.  

Quelle: Blackout bei Prüfungen/Studis-online.de 
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Entspannungsübungen für jüngere Schüler:innen , Ideen von Labbé 

   

1.   Von der Eule lernen 

  

 https://www.labbe.de/blog/Von-der-Eule-lernen 

 

2.   Wisch und weg 

 

https://www.labbe.de/blog/Wisch-und-weg 

 

3.  Kopf hoch 

 

https://www.labbe.de/blog/Kopf-hoch 

  

4.   Keine Angst 

https://www.labbe.de/blog/Keine-Angst  

https://www.labbe.de/blog/Von-der-Eule-lernen
https://www.labbe.de/blog/Wisch-und-weg
https://www.labbe.de/blog/Keine-Angst
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Methodencurriculum  

Stufe 6 
 

Inhaltsverzeichnis: 

Obligatorische, fächerübergreifende Methoden 

c) Methoden zur Informationsbeschaffung 

 Bibliotheksrallye 

d) Methoden zur Strukturierung und Verarbeitung von Informationen 

 Mindmap  

 Lernplakat 

 Textzusammenfassung 

 Kurzvortrag 

e) Lernstrategien 

f) Wie wird eine Gruppenarbeit gut? 

g) Umgang mit Operatoren (I) 

 

Optionale Methoden 

 Hilfe bei Prüfungsangst/Entspannungsübungen  
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Methodenblatt: Bibliotheksrallye 

Einführung am: in Klasse: 
6 

im Fach: 
KLU/OFFL/D 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Mit dieser Rallye lernst du spielerisch verschiedene Medienarten im Selbstlernzentrum kennen und 
erfährst, wo diese zu finden sind. Du lernst zwischen Sachbüchern und erzählender Literatur zu 
unterscheiden. Außerdem wirst du mit der Regalordnung und dem Ordnungsprinzip der Signatur vertraut 
gemacht. 

I vorher: Benutzerordnung besprechen 
 
II vor Ort: sich einen Überblick im Selbstlernzentrum verschaffen: 

 
1. Welche Medien können hier ausgeliehen werden? Kreuze an: 

 

☐ Bücher   ☐ Videofilme   ☐ DVDs   ☐ Hörspiele   ☐ Musik CDs  

☐ Tischspiele   ☐ Poster   ☐ Computerspiele   ☐ Lernsoftware 

☐ Zeitschriften   ☐ Zeitungen   ☐ Comichefte 
 
2. Suche dir fünf dieser Medien aus und schreibe jeweils ein Beispiel dazu auf: 
 
z.B.: Hörspiel: Momo von Michael Ende 
 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 ______________________________________________________________________ 

 

3. Sieh dir die Bücherregale einmal genau an. Welche Bücher kannst du finden? 

☐ Abenteuerbücher     ☐ Sachbücher     ☐ Reiseführer     ☐Bilderbücher 

Findest du noch mehr? Schreibe so viele Kategorien wie möglich auf: 

______________________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________________

_______________________________________________ 

4. Was würdest du am liebsten ausleihen? 

_________________________________________________________________________ 
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III vor Ort: Recherche 

1. Suche die Antworten zu diesen Fragen in einem Nachschlagewerk: 

- Wie heißt die Hauptstadt der Komoren? _______________________________________ 

- Wann wurde Johann Wolfgang von Goethe geboren?_____________________________ 

- Wer ist Albrecht Dürer?_____________________________________________________ 

- Wie berechnet man die Fläche eines Kreises? ___________________________________ 

 

2. Stephanie Meyer ist eine bekannte Autorin, die viele Bücher geschrieben hat. Finde ein Buch, das sie 

geschrieben hat und schreibe den Titel des Buches und die Signatur auf. 

_________________________________________________________________________ 

 

3. Suche nun ein Buch, in dem es um Dinosaurier geht. Schreibe den Titel und die Signatur auf. 

_____________________________________________________________________ 

 

4. Zu welchen Sprachen gibt es Wörterbücher? 

_________________________________________________________________________ 

5. Zu welchen Fächern gibt es Schülerhilfen? 

______________________________________________________________________________________

____________________________________________________________ 

6. Welche Zeitschriften/ Zeitungen hat die Schule abonniert? 

______________________________________________________________________________________

____________________________________________________________ 

Zusatzfrage: Finde das folgende Buch im Regal und schreibe die 
Signatur auf. 
 
____________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
Wenn du fertig bist, suche dir ein Buch aus, das dir gefällt und setze 
dich leise zum Lesen hin. Du kannst das Buch ausleihen, wenn du 
magst. 
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Methodenblatt: Mind-Map 

Einführung am: in Klasse: 
6 

im Fach: 
 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode hilft  

 ein Thema strukturiert und anschaulich darzustellen  
 als Planungsüberlegung oder zum Festhalten der Ergebnisse einer Gruppenarbeit 
 Du kannst aber auch Mind-Maps erstellen, um dich z.B. besser auf das Thema einer 

Klassenarbeit oder eines Tests vorzubereiten, da du komplexe Themen übersichtlich 
darstellen kannst.  

Wie entsteht eine Mind-Map? 
 
1. Vorbereitung 

Du benötigst ein Blatt Papier (DIN A 3 oder A 4) oder eine Folie für den OHP, Stifte in 
verschiedenen Farben. Nimm das Blatt quer.  
 

2. Thema ins Zentrum schreiben  
Was ist das Thema deiner Mind-Map? Schreibe dieses ins Zentrum deines Blattes.  

 
3. Anordnung festlegen 

Gib der Mind-Map eine Struktur, indem du zunächst Hauptstränge festlegst und diese 
beschriftest. Sie bilden das Gerüst deiner Mind-Map.  
Lege anschließend Nebenstränge an, die die Hauptstränge erweitern bzw. ergänzen.  
 

4. Mind-Map abschließend gestalten 
Überprüfe, ob du alle wichtigen Inhalte berücksichtigt hast und ob alle notwendigen 
Verbindungslinien vorhanden sind.  
 

5. Mind-Map nutzen  
       Nutze deine Mind-Map als Lernhilfe, zur Präsentation von Ergebnissen oder als Grundlage für  
       eine Diskussion.  
 
Tipp 1: Ergänze deine Mind-Map z.B. durch grafische und zeichnerische Elemente. Verwende aber    
nicht zu viele, sonst wird sie unübersichtlich. 

Meine Notizen 
 Beispiel für eine Mind-Map auf der nächsten Seite 
 

Quelle: Mattes, W. (2004): Methoden für den Unterricht. 75 kompakte Übersichten für Lehrende               
und Lernende. Schöningh Verlag.  
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Schreibe das Thema ins Zentrum deines Blattes 

 

 

 

 

 

 

Hauptstränge festlegen 

Nebenstränge festlegen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Mind-Map 

Mind-Map 

Vorteile Merkmale 

Geeignete 

Anlässe 

Vorgehens

weise 

Prägt sich gut ein 

Beliebige  

Reihenfolge 

Nebenstränge 

Hauptstränge 

Thema ins Zentrum 

des Blattes schreiben  

Landschaft 

aus 

Gedanken  

Strukturierung  

Vortragsg

rundlage 

Vorbereitung  
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Quelle: Kiesewetter, B.: Tierlexikon für Kinder. Online: https://www.kindernetz.de/oli/tierlexikon/biene/-

/id=75006/vv=steckbrief/nid=75006/did=80626/t88mlk/index.html (Zugriff: 11.08.20).  

  

Die Biene 

Rassen und 

Arten  

Lebenserw

artung 

Aussehen 

Zusätzliche 

Info  

gehören zu den 

ältesten Lebewesen: 

leben seit 100 

Millionen Jahren auf 

der Erde 

Kopf: Augen, Fühler, 

Mundwerkzeuge  

Brust: 6 Beine und 

zwei hauchdünne 

Flügelpaare  

Hinterleib: Gelb-

schwarz geringelt 

mit Giftstachel 

Arbeiterbiene: Im 

Sommer 6 Wochen, im 

Herbst bis zu 9 Monate 

Bienenkönigin: 3-5 Jahre  

In Europa ca. 1300 

verschiedene Bienen-Arten 

Arbeiterbiene: Im 

Sommer 6 Wochen, im 

Herbst bis zu 9 Monate 
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Methodenblatt: Lernplakat 

Einführung am: in Klasse: 
6 

Im Fach: 
 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode hilft dir, ein Thema strukturiert und anschaulich darzustellen.  
Du kannst mit einem Lernplakat z.B. die Ergebnisse einer Gruppenarbeit oder eines 
Referates präsentieren. Du kannst aber auch ein Lernplakat erstellen, um dich z.B. besser 
auf das Thema einer Klassenarbeit oder eines Tests vorzubereiten.  

Wie entsteht ein Lernplakat? 
 
6. Vorbereitung 

Du benötigst einen Plakatkarton, Kleber, Schere, verschiedene Stifte sowie Reißzwecken oder 
Magnete. Mache dir Gedanken, was genau auf dem Lernplakat stehen sollte. Was ist das 
Thema? Notiere eigene Fragen und Ideen dazu. 
 

7. Informationen beschaffen und verarbeiten 
Suche im Schulbuch, in Büchern, Nachschlagewerken, Zeitschriften oder im Internet nach 
passenden Informationsquellen. Schreibe dir das Wichtigste zu deinem Thema in Stichwörtern 
auf. (Quellenangaben später nicht vergessen.) 

 
8. Anordnung festlegen 

Gib dem Plakat eine Struktur, indem du dir überlegst, wie du  
Überschriften, Zwischenüberschriften,Texte oder Bilder anordnen  
willst. Fertige einen Entwurf dazu auf einem DIN A3 Blatt an (s. Beispiel). 
 

9. Texte erstellen  
Was ist dir wichtig? Schreibe dazu kurze Texte für dein Lernplakat. Verwende kurze Sätze, weil 
sie sich dem Betrachter besser einprägen. Lass deine Texte anschließend korrigieren. 
 

10. Gestalte das endgültige Lernplakat sorgsam 

 Schreibe die Überschrift groß und in Druckbuchstaben auf dein Plakat. 

 Verwende für Zwischenüberschriften ebenfalls Druckbuchstaben, schreibe aber kleiner als 
bei der Überschrift und wähle eventuell eine andere Farbe. 

 Lege Bilder bzw. Texte erst probeweise auf, bevor du sie aufklebst. 
 Falls du die Texte von Hand auf das Plakat schreibst, ziehe in dem vorgesehenen Bereich 

dünne Bleistiftlinien, die du später wieder ausradieren kannst.  
 

TIPP: Mit Bildern und Zeichnungen kannst du dein Plakat anschaulicher gestalten. Verwende 
aber nicht zu viele, sonst wird dein Plakat schnell unübersichtlich. 

Meine Notizen 
 Beispiel für ein Lernplakat auf der nächsten Seite 

 
 
Quelle(n): Skript „Lernen lernen“ des Geschwister-Scholl-Gymnasiums Aachen sowie Skript 
„Methodenkatalog Hohenfels“ der Schule Schloss Salem 
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Beispiel für ein Lernplakat zur Vorbereitung auf eine Klassenarbeit im Fach Englisch 

 

 
 
 
 
 
Merkhilfen für 
grammatische Regeln 
in größerer und in 
roter Schrift. 

 THE SIMPLE PAST 
 
The Simple Past is used for states and events that are finished. 
 
 Our family spent a nice holiday in Cornwall last summer. 
 I met your sister Anne an hour ago. 
 When did you last see Mr. Davison? 

 
„Did“ und Grundform ist die Norm. Nach „did“ steht nie die Past 
Tense Form. 

 Die Überschrift benennt das 
Thema. Sie ist in großen, 
dicken Buchstaben 
geschrieben. 
 
 
Beispielsätze in blauer Farbe. 
Die Verben im Simple Past 
sowie die Signalwörter sind 
unterstrichen. 
 
Merkspruch zum besseren 
Einprägen der 
grammatischen Regel. 
 

 
 
 
Zusammenstellung 
von Signalwörtern für 
das Simple Past. 

 Signal words for the Simple Past 
 
 yesterday, the other day, in 2002 
 last Sunday/…week/… month/… year 
 an hour…/three days…/five weeks …/many years ago. 

 
 

  

 

 

Quelle: Skript „Lernen lernen“ des Geschwister-Scholl-Gymnasiums Aachen 



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 59 

Methodenblatt: Texte zusammenfassen 

Einführung am: in Klasse: 
6 

im Fach: 
OFFL/D 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Diese Methode dient dazu, einen längeren Text im Wesentlichen in eigenen Worten schriftlich 
wiederzugeben. Die Textzusammenfassung kann dazu genutzt werden, um andere über den Text zu 
informieren, sich selbst das Wesentliche eines Textes zu verdeutlichen oder besser einzuprägen 
oder ein Lernplakat zu erstellen. 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Erstes Lesen, Überfliegen 

Lies dir den Text durch, um dir einen Überblick zu verschaffen.  

 Halte dich dabei nicht an Einzelheiten auf, die du nicht sofort verstehst.  

 Schreibe in einem Satz auf, worum es im Text geht. 
 
2. Genaues Lesen und Markieren 
      Lies den Text Abschnitt für Abschnitt und nutze die Markierungstechniken: 

 Unterstreiche die Wörter, die du nicht verstehst, mit einer Wellenlinie und schreibe ein 
Fragezeichen an den Rand (?). 

 Markiert die wichtigsten Schlüsselwörter in grün. Setze ein Ausrufezeichen an den Rand (!) 
 
3. Strukturieren 

 Lies den Text erneut Abschnitt für Abschnitt durch. 

 Gliedert den Text in Sinnabschnitte. Gebt jedem Abschnitt eine treffende Überschrift. Dafür 
könnt ihr Wörter aus dem Text verwenden und diese rot markieren. 

 
4. Zusammenfassen 

 Worum geht es in deinem Text? Schreibe zu jedem Abschnitt 1- 2 Sätze.  
Achte dabei auf folgendes: 

 Die Zusammenfassung soll möglichst kurz sein (ca. 1/3 des Originaltextes). 
 
 
 
 
 
                                                                                          Der Originaltext ist drei Mal so lang wie   
                                    deine Zusammenfassung. 

 
 

 Sie steht im Präsens (Gegenwart, z.B. er geht, sie schreibt), vorausgegangene 
Handlungen im Perfekt (zusammengesetzte Vergangenheitsform, z.B. er ist gegangen, 
sie hat geschrieben).  

 Der Schreibstil ist sachlich, d.h. keine Gefühle, Ausschmückungen, Spannung und 
wörtliche Rede! 

 
5. Durchlesen und Kontrolle 

 Lies deine Zusammenfassung noch einmal durch und prüfe, ob folgendes zutrifft: 
 Ist deine Zusammenfassung auch für andere verständlich? 
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 Ist sie auch nicht länger als ca. 1/3 des Originaltextes? 
 
Tipp: 
Schlüsselwörter sind Schlüssel, mit denen du dir einen Text erschließen kannst. Sie helfen dir, schnell 
wichtige Informationen wiederzufinden.  
Sinnabschnitte setzt du dort, wo ein neues Unterthema beginnt. Oft beginnen sie nach einem 
Absatz 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle(n):  
Steigner, Marianne (Hrsg.). Standard Deutsch.8. Berlin: Cornelsen 2011. 
Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/cartoon-icon-gl%C3%BChbirne-symbol-1294877/ zuletzt 
aufgerufen am 29.07.2020, 10.40 Uhr 

 

 

  

https://pixabay.com/de/vectors/cartoon-icon-gl%C3%BChbirne-symbol-1294877/
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Methodenblatt:  Kurzvortrag 

Einführung am: in Klasse: 
6 

Für alle Fächer  

Wozu brauche ich diese Methode? 
Du kannst mit dieser Methode z.B. deine Hausaufgaben oder ein Thema aus dem 
Unterricht mündlich vortragen.  

Wie gehe ich vor?  
 
Vorbereitung des Kurzvortrages: 
1. Informationen sammeln:  

Überlege dir, welche Dinge du in deinem Kurzvortrag nennen möchtest. Recherchiere 
Informationen und fasse diese kurz zusammen. Erstelle eine angemessene Gliederung. 
 

2. Art der Präsentation:  
Wie möchtest du dein Thema vorstellen? Gestalte Bilder, ein Plakat oder eine Folie.  

 
3. „Spickzettel“:  

Schreibe dir wichtige Dinge als Gedankenstütze auf ein Blatt oder Karteikarten. 
 
4. Training: Übe deinen Vortrag mehrfach und bereite dich auf eventuelle Fragen vor. 
 
Aufbau des Kurzvortrages: 
1. Einleitung: 

Stelle dein Thema und die Gliederung vor.  
2. Hauptteil:  

Spreche jeden Punkt deiner Gliederung an. Achte darauf keine fachlichen Fehler zu 
machen. 

3. Schluss:  
Bedanke dich für das Zuhören und beantworte eventuelle Rückfragen. 

Worauf muss ich besonders achten? 
 
 Rede frei und deutlich und schaue dabei in die Klasse. 
 Beziehe deine Medien (Bilder, Plakat, Tafel, Folie) in den Kurzvortrag mit ein. 
 Schreibe keine ganzen Sätze, sondern Stichworte auf deinen „Spickzettel“. 
 Sei ein Experte in deinem Thema! 

Meine Notizen 
 

Quelle(n): http://www.riepel.net/methoden/Kurzpraesentation.pdf 
https://www.sks-annaburg.bildung-lsa.de/unsere-schule/unterricht/kurzvortrag/ 

  

http://www.riepel.net/methoden/Kurzpraesentation.pdf
https://www.sks-annaburg.bildung-lsa.de/unsere-schule/unterricht/kurzvortrag/
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Methodenblatt: 

Wie bekomme ich das in meinen Kopf?- Lernstrategien 

Einführung am: in Klasse: 

6 

im Fach: 

KLU/OL 

zur Nutzung auch in den 

Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die fünf vorgestellten Lerntipps können dich beim Verstehen des Unterrichtsstoffes unterstützen und dir 

außerdem bei der Vorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten helfen. So kann es dir leichter fallen 

Zusammenhänge zu verstehen und bei Tests abrufen zu können.  

1. Durch Lehren lernen 
Einem anderen etwas zu erklären, kann dabei helfen, es selbst besser zu verstehen.  

Beim Erklären kann dir ein Licht aufgehen. Wenn gerade niemand da ist, der dir zuhören 

kann, kannst du vielleicht auch ein Kuscheltier zu deinem Schüler machen oder es dir selbst laut erklären. 

  

2. Typische Lehrerfragen stellen 

Lehrer stellen bekanntlich gerne Fragen. Manche sind besonders an Daten, Zahlen oder Namen interessiert 

und fragen nach dem „Wer-Was-Wann-Wo?“, um Wissen und Auswendiggelerntes zu testen.  Andere 

fragen öfter nach Zusammenhängen „Warum-Wieso-Weshalb?“ Wenn du das Schema kennst, das dein 

Lehrer bevorzugt, kannst du dich viel besser vorbereiten. Übe für die nächste Klassenarbeit, indem du 

selbst in die Lehrerrolle schlüpfst und dir typische Lehrerfragen überlegst und sie schon vor dem Test 

beantwortest.  

 

3. Der erlaubte Spickzettel 
Ein guter Spickzettel gehört zur besten Vorbereitung einer Klassenarbeit. Schon beim Überlegen, was alles 

auf diesen kleinen Zettel drauf soll, gehst du den Stoff noch einmal durch. Verwende deine eigenen Worte, 

auch das hilft dir beim Verstehen. Schreibe keine ganzen Sätze und lass einen Rand für spätere 

Ergänzungen. Du kannst den „Spickzettel“ überall mit hinnehmen, allerdings musst du sicherstellen, dass 

er während der Klassenarbeit gut in deiner Tasche verstaut ist und auch nicht versehentlich rausblitzt. Du 

wirst sehen, dass du ihn von dort wunderbar abrufen kannst. Du kannst ihn sozusagen vor deinem 

geistigen Auge „lesen“.  

 

4. Die Lernrallye 
Gehörst du auch zu den Memoryspielprofis? Dann solltest du die Lernrallye mit in dein Lernprogramm 

aufnehmen. Dazu schreibst du schwierige Wörter oder Einzelteile deines Spickzettels auf Zettel und 

bringst diese in der Wohnung oder an verschiedenen Stellen deines Zimmers (Schranktür, Spiegel, Tisch) 

an. Anschließend gehst du an deiner Lernrallye an all diese Stellen. Du liest den Text und bringst ihn mit 

dem Ort in Verbindung. Und wenn eine schwierige Formel z.B. an der Lampe baumelt, steigst du so oft 

hoch auf den Stuhl, bis die Formel in deiner „Birne“ sitzt. Außerdem stößt du so mehrmals am Tag darauf 

und wirst somit zwangsläufig immer wieder erinnert.  

Meine Notizen 

 

 

 
Quelle(n):  

 77 Starke Lerntipps für die Klassen 5 bis 10 Beltz Verlag (1996)  

 Bildquelle: https://pixabay.com/de/vectors/cartoon-icon-gl%C3%BChbirne-symbol-1294877/ zuletzt aufgerufen am 29.07.2020, 10.40 Uhr 
  

https://pixabay.com/de/vectors/cartoon-icon-gl%C3%BChbirne-symbol-1294877/
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Methodenblatt: Gruppenarbeit 

Einführung am: in Klasse: 
6 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Wenn man in einer Gruppe lernt, ist man nicht allein und kann sich gegenseitig unterstützen. Viele 
Aufgaben und Probleme lassen sich besser lösen, wenn man gemeinsam daran arbeitet.  

Ablauf und Regeln für eine gelingende Gruppenarbeit 

I Vorbereitung 

 Arbeitsplatz umgehend einrichten -> zügiges und leises Umstellen der Tische und Stühle 

 Bereitlegen der notwendigen Arbeitsmaterialien (Heft, Block, Stifte, Bücher etc.) 

II Aufgabenverteilung (s. Blatt im Anhang) 

 Zeitwächter 

 Regelwächter 

 Gruppenleiter 

III Arbeitsphase 

 Die Gruppenarbeit beginnt mit der gemeinsamen Besprechung der Aufgabenstellung. Wenn 
etwas unklar ist, wird die Lehrerin/der Lehrer um Unterstützung gebeten. 

 Der Arbeitsablauf wird organisiert. Man kann sich die Arbeit teilen oder man kann gemeinsam 
alle Arbeitsergebnisse notieren. (-> Gruppenleiter) 

 Alle achten darauf, dass alle Gruppenmitglieder gleichberechtigt an der Arbeit beteiligt werden. 
Niemand wird von der Arbeit ausgeschlossen, niemand reißt die Arbeit nur an sich. 

 Wenn Schwierigkeiten auftreten, versucht die Gruppe zunächst einmal, diese selbst zu lösen 
und ruft nicht sofort nach dem Lehrer bzw. der Lehrerin. (-> Gruppenleiter) 

 Nicht nur ein Gruppenmitglied notiert die wichtigsten Arbeitsergebnisse, sondern alle machen 
sich Notizen. So kann es nicht passieren, dass eine Gruppe hilflos dasteht, wenn in der nächsten 
Stunde beim Gruppenvortrag ein Mitglied fehlt.  

 Die Gruppe geht rücksichtsvoll, wertschätzend und respektvoll miteinander und mit anderen 
Gruppen um. Andere Meinungen werden toleriert und akzeptiert. (-> Regelwächter) 

IV Präsentation 

 Der Vortrag der Ergebnisse wird sorgsam vorbereitet. Alle fühlen sich für die Qualität der 
Arbeit verantwortlich, helfen und unterstützen sich gegenseitig. (-> Schreiber, Vortragende) 

 Wenn eine Gruppe ihr Ergebnis vorträgt, hören die anderen aufmerksam zu. Sie beschäftigen 
sich nicht mehr mit den eigenen Ergebnissen und legen so lange ihre Notizen zur Seite.  

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
Quelle(n): Mattes, Wolfgang: Methoden für den Unterricht. Paderborn: Westermann 2006. 
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Wie wird eine Gruppenarbeit gut? Es gibt Regeln, die Ihr unbedingt einhalten müsst: 

 

A) Was hilft der Gruppe? 

• Höre deinem Gegenüber zu und falle niemandem ins Wort 
• Sei offen für gut gemeinte Kritik – im Endeffekt hilft sie dir, dich zu verbessern 
• Wenn etwas nicht klappt, dann sieh es als Chance daran zu lernen 
• Frage bei Unklarheiten nach 
• Unterstütze die anderen im Team 
• Sage offen, wenn dir etwas gefällt 

 

 

B) Was stört die Gruppe? 

• Beleidigt sein 
• Andere respektlos behandeln 
• Über andere lachen 
• Dich in den Mittelpunkt drängen 
• Nichts machen bzw. nicht mit anderen zusammenarbeiten 
•  
• Quelle://www.idemstudent.de/blog/tipps für gute Gruppenarbeiten 
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Anlage zur Gruppenarbeit 

Zeitwächter/in:  Sie/Er erstellt einen Zeitplan, abhängig von der Zeit, die Euch die/der  

     Lehrer/in zur Verfügung gestellt hat und achtet auf die Einhaltung! 

 

 

Schreiber/in:  

Sie/Er notiert die Ergebnisse lesbar auf Papier, Folie oder Plakat.  

Die anderen schreiben natürlich auch mit ins Heft. 

 

Vortragende(r): Diese Aufgabe könnt ihr zu zweit erledigen,  

indem ihr euch beim Vorstellen der Ergebnisse abwechselt 

 

Gruppenleiter/in: Wenn ihr die Aufgaben verteilt, achtet der/die 

GruppenleiterIn darauf, dass auch nichts vergessen wird. 

Materialbeschaffer/in: Sie/Er besorgt alles an Material, was die Gruppe benötigt, 

 angefangen vom Arbeitsblatt, über Folien oder Plakate  

(je nach dem, wie ihr eure Ergebnisse vorstellen wollt)  

bis zu Kleber, Scheren oder was sonst noch nötig ist. 

 

 

 

 

Regelwächter: Er/sie achtet darauf, dass alle fair miteinander umgehen. 

Was hilft der Gruppe? Was schadet der Gruppe? 

• Höre deinem Gegenüber zu und falle 

niemandem ins Wort 

• Sei offen für gut gemeinte Kritik – im 

Endeffekt lernst Du davon,   

• Wenn etwas nicht klappt, dann sieh 

es als Chance daran zu lernen 

• Frage bei Unklarheiten nach 

• Unterstütze die anderen im Team 

• Sage offen, wenn dir etwas gefällt 

• Beleidigt sein 

• Andere respektlos behandeln 

• Über andere lachen 

• Dich in den Mittelpunkt drängen 

• Nichts machen bzw. nicht mit 

anderen zusammenarbeiten 

•  
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Methodenblatt: Umgang mit Operatoren 

Einführung am: in Klasse: 
6 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Du musst, wenn du Aufgaben im Unterricht oder in Klassenarbeiten bearbeitest, genau 
wissen, was zu tun ist.  

Was sind Operatoren? 
Das sind Wörter, mit denen Aufgabenstellungen eingeleitet werden und die dir schnell 
zeigen, wie die Aufgabe zu bearbeiten ist. 
 
Welche Operatoren gibt es? 
Es gibt je nach Fach unterschiedliche und sehr viele Operatoren. Hier sind nur die 
wichtigsten aufgelistet. 

 

 aufzählen: Zähle alle Punkte zu einer Aufgabenstellung auf, die dir einfallen. 

 benennen: Benenne zum Beispiel verschiedene Teile einer Abbildung richtig. 

 beschreiben: Beschreibe, was du siehst oder was gesagt wird in eigenen Worten. 

 nennen: Nenne alle Punkte, die du zu einem Thema weißt. 

 wiedergeben: Erzähle in eigenen Worten, was gesagt wurde. 

 zusammenfassen: Gib die wichtigsten Inhalte eines Textes möglichst kurz in eigenen 
Worten wieder.  

 erklären/erläutern: Zeige in eigenen Worten auf, welche Inhalte wie 
zusammenhängen. Hier musst du ausführlicher sein als beim Aufzählen oder Nennen.  

 vergleichen: Vergleiche zwei oder mehr Dinge miteinander, indem du 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufschreibst. 

 begründen: Hier geht darum, deine Kenntnisse und Überlegungen zu einem Thema 
oder einer Fragestellung für andere nachvollziehbar darzustellen. Warum denkst du so 
oder anders. Diese Gedanken musst du aufschreiben.  

 

Achte also bei einer Aufgabenstellung ganz genau darauf, mit welchem Wort die 
Aufgabe eingeleitet wird, damit du weißt, was zu tun ist. 
 

Übung: 
Denke dir drei Aufgaben mit drei unterschiedlichen Operatoren zu einem Thema aus, das 
ihr gerade im Unterricht macht.  
Beantworte alle drei Aufgaben in passender Art und Weise. 
* Zusatzaufgabe: 
Begründe, warum du dir gerade dieses Thema ausgesucht hast. 

Quelle:  
1 https://gymnasium.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/gymnasium.bildung-

rp.de/mss/Operatoren_Deutsch.pdf. Zugriff: 27.06.2020, 10:01 Uhr. 

 

  

https://gymnasium.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/gymnasium.bildung-rp.de/mss/Operatoren_Deutsch.pdf
https://gymnasium.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/gymnasium.bildung-rp.de/mss/Operatoren_Deutsch.pdf
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Methodenblatt: Hilfen bei Prüfungsangst 

Einführung am: in Klasse:  
alle  

im Fach: 
KLU/OFFL  

zur Nutzung auch 
in den Fächern: 
alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit diesen Tipps lernst du, dich auf schwierige Situationen wie Tests, Präsentationen 
und Klassenarbeiten vorzubereiten. Es ist ganz normal, dass du aufgeregt bist 
und ein wenig Angst hast. Du kannst aber lernen, an dich und deine Fähigkeiten 
zu glauben, so dass die Angst nicht stärker wird als dein Vertrauen in das, was du 
gelernt hast. 
 

Was tun bei Prüfungsangst? 

Im Vorfeld stellen sich ängstliche Schüler die Prüfung vor und haben große Angst 
davor zu versagen. Diese Angst hemmt sie in der Prüfung, das zu zeigen, was sie 
gelernt haben. Den Einen stresst ein Test mehr als den Anderen. Es kommt im Test 
oft drauf an, wie sicher man den Stoff kann, d.h. wie gut man geübt hat. 

Tipps gegen Prüfungsangst: 

1. Fang rechtzeitig mit dem Lernen an. Nimm dir lieber mehr Zeit dafür.  
2. Mach dir kleine Lernzettel und hänge sie in deinem Zimmer auf. Wenn du alles 

nochmals aufschreibst und dann öfter liest, merkst Du Dir Informationen besser. 
3. Lerne mit Eselsbrücken. So lässt sich das Gelernte einfacher merken. 
4. Sprich dir gut zu: Du schaffst es! Vermeide schlechte und negative Gedanken.  
5. Steh rechtzeitig auf, damit du nicht abgehetzt zur Schule kommst. 

Was ist ein Blackout?  

Wer in einer Klassenarbeit dasitzt und plötzlich nichts mehr weiß, hat einen 
Blackout. Obwohl man den Stoff gelernt hat und gut vorbereitet ist, herrscht 
gähnende Leere im Kopf. Das ist aber kein Grund zur Panik. Einen Blackout kann 
man überwinden. Da gibt es einfache Tricks. 

Erste Hilfe bei Blackouts: 

1. Verfalle nicht in Panik! Bleibe ruhig.   
2. Nimm dir kurz die Zeit und mache eine der Entspannungsübungen. Dabei spannst 

du deine Muskeln für einige Sekunden ganz stark an. Ganz plötzlich lässt du dann  
nach etwa 20 sec. locker. SPÜRE die ENTSPANNUNG!!! 

3. Versuche dich zu bewegen und geh zum Beispiel kurz auf die Toilette.  
Die Bewegung lenkt dich ab und löst die Blockierung.  

▪ Schaue aus dem Fenster, zähle langsam bis 20 und atme ruhig in den 
Bauch.  

▪ Balle deine Hände fest zur Faust und öffne sie wieder, die Finger dabei weit 
gespreizt. Wiederhole das Ganze 5 bis 8 Mal. Das nennt man 
Muskelentspannung.  

▪ Nimm dir ein Schmierpapier – schreibe das Alphabet untereinander auf. 
Notiere hinter den Buchstaben Begriffe, die mit deinem Test zu tun haben. 
So kommt die Erinnerung wieder.  

Quelle: Blackout bei Prüfungen/Studis-online.de 
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Entspannungsübungen für jüngere Schüler:innen , Ideen von Labbé 

   

1.   Von der Eule lernen 

  

 https://www.labbe.de/blog/Von-der-Eule-lernen 

 

2.   Wisch und weg 

 

https://www.labbe.de/blog/Wisch-und-weg 

 

3.  Kopf hoch 

 

https://www.labbe.de/blog/Kopf-hoch 

  

4.   Keine Angst 

https://www.labbe.de/blog/Keine-Angst  

https://www.labbe.de/blog/Von-der-Eule-lernen
https://www.labbe.de/blog/Wisch-und-weg
https://www.labbe.de/blog/Keine-Angst
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Methodencurriculum 

Stufe 7 
Das Schuljahr der Klassenstufe 7 soll als Konsolidierungsphase zur Übung und Anwendung der zuvor in der 

Orientierungsstufe erlernten Methoden genutzt werden: 

Stufe 5: 

 Schultasche packen 

 Käuzchenführung 

 Hausaufgaben erledigen 

 Die 3 Grundregeln in der Klasse 

 Heftführung + Hefte-TÜV 

 Mein Lern- und Nachmittagsplan 

 (Tipps zur Lernzeitorganisation in GTS-Klassen) 

 Methoden zur Texterschließung 

 Methoden zum effektiven Vokabellernen 

 

 Arbeitsplatzgestaltung 

 Vorbereitung auf Tests und Klassenarbeiten 

 Lerntypen-Test 

 Lernen nach dem kinästhetischen Lerntyp 

 Lernen nach dem auditiven Lerntyp 

 Lernen nach dem visuellen Lerntyp 

 

Stufe 6:  

 Bibliotheksrallye 

 Mind-Map 

 Lernplakat 

 Textzusammenfassung 

 Kurzvortrag 

 Lernstrategien 

 Wie wird eine Gruppenarbeit gut? 

 Umgang mit Operatoren (I) 
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Methodencurriculum 

Stufe 8 
 

Inhaltsverzeichnis: 

 Richtiges Zitieren 

 Quellenangaben 

 Hilfe bei Prüfungsangst 

  



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 71 

Methodenblatt: Richtiges Zitieren 

Einführung am: ab Klasse: 
8 

im Fach: 
Deutsch 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Zitieren gehört zu den Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens. Immer, wenn du in deinen 
Ausarbeitungen Aussagen oder Inhalte anderer sinngemäß oder wörtlich übernimmst, musst du diese 
als Zitat kennzeichnen. Mit anderen Worten: Du musst zitieren, um deine Aussage zu beweisen. Im 
Folgenden erfährst du, welche Zitate man unterscheidet und wie du richtig zitierst. 

I Das direkte Zitat 

 Bei einem direkten Zitat gibst du den genauen Wortlaut des Originaltextes (d.h. deiner Quelle) 
wieder. Dies bedeutet, dass du exakt die Worte und die Schreibweise aus der Quelle 
übernehmen musst, selbst wenn diese Rechtschreibfehler enthält oder in einer veralteten 
Sprache verfasst ist. 

 Direkte Zitate stehen immer in Anführungszeichen, d.h. du setzt Anführungszeichen unten zu 
Beginn und Anführungszeichen oben am Ende des Zitats. 

 Am Ende des Zitats wird die Quelle in Klammern genannt. 

 Die folgenden Beispiele beziehen sich auf den Jugendroman „Die Welle“ von Morton Rhue. 
 

Beispiele: 

 „Drinnen gab sich ihre beste Freundin, Amy Smith, ein kleines Mädchen mit dichten blonden 
Locken, die größte Mühe, die letzten Minuten von Mr. Gabondis Französischstunde zu 
überstehen.“ (S. 8, Z. 23-26). 
 

Wenn du Wörter oder Satzteile aus der Originaltextstelle weglassen möchtest, weil das Zitat sonst zu 
lang wird oder weil der Inhalt nicht wichtig ist, kannst du es verkürzen bzw. Teile auslassen. Du musst 
das Weggelassene dann aber mit einer eckigen Klammer und drei Punkten kennzeichnen. Außerdem 
darf der Sinn durch das Weglassen nicht verändert werden. So könntest du z.B. das oben genannte 
Zitat verkürzen: 
 

 „Drinnen gab sich ihre beste Freundin […] die größte Mühe, die letzten Minuten von Mr. Gabondis 
Französischstunde zu überstehen.“ (S. 8., Z. 23-26). 

 
Wenn du das direkte Zitat an deinen eigenen Satz grammatisch anpassen musst, setzt du das 
veränderte oder hinzugefügte Wort in eckige Klammern. 
 

 „Sie waren gerührt, denn [drinnen] gab sich ihre beste Freundin […] die größte Mühe, die letzten 
Minuten von Mr. Gabondis Französischstunde zu überstehen.“ (S. 8., Z. 23-26). 
 

II Das indirekte Zitat 

 Beim indirekten Zitat gibst du nicht den genauen Wortlaut des Originaltextes wieder, sondern du 
gibst in deinen eigenen Worten und sinngemäß wieder, was in der Quelle steht. Du darfst 
zusammenfassen oder auch Dinge weglassen. 

 Das indirekte Zitat steht nicht in Anführungszeichen, doch auch hier musst du die Quelle 
kennzeichnen. Am Ende des indirekten Zitats weist ein Klammerzusatz mit dem Vermerk 
vergleiche [abgekürzt vgl.] darauf hin, wo die Textstelle wörtlich zu finden ist. 

 Zudem machst du durch die Formulierung deutlich, dass es sich um eine fremde Aussage handelt. 

 Auch die folgenden Beispiele beziehen sich auf den Jugendroman „Die Welle“ von Morton Rhue. 
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Beispiele: 

 Der Französischunterricht bei Mr. Gabondi muss ziemlich langweilig gewesen sein, denn in Kapitel 
1 wird beschrieben, wie sehr sich Amy Smith bemüht, die Französischstunde zu überstehen (vgl. S. 
10. Z. 23-26). 

 Man erfährt in Kapitel 1, dass der Lehrer Ben Ross sehr ungeschickt im Bedienen technischer 
Geräte ist (vgl. S. 10, Z. 18-19). 

 

III Tipps zum Umgang mit Zitaten 
 

 Grundsätzlich gilt: Prägnant zitieren, nicht ausufern! 

 Achte bei deinen Ausarbeitungen auf eine Mischung der beiden Zitierweisen, d.h. wechsle 
zwischen direktem und indirektem Zitat ab. 

 
Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle(n):  

 Poqué, Hannah/Albrecht, Christina: Deutsch: Methoden und Arbeitstechniken. Facharbeit: Wie 
zitiere ich richtig? https://www.studienkreis.de/deutsch/richtig-zitieren/ zuletzt aufgerufen am 
09.02.2021, 18.20 Uhr 

 Rhue, Morton: Die Welle. Ravensburg: Ravensburger Buchverlag. 2016. 

 

  

https://www.studienkreis.de/deutsch/richtig-zitieren/
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Methodenblatt: Quellenangaben 

Einführung am: ab Klasse: 
8 

im Fach: 
Deutsch 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Immer dann, wenn du eine Aussage, einen Gedanken oder eine Information von jemand 
anderem übernimmst, ist eine Quellenangabe erforderlich. Eine Quellenangabe ist also immer 
dann erforderlich, wenn du zitierst.  Dabei ist es unerheblich, ob du die Inhalte wörtlich 
(direktes Zitat) oder sinngemäß (indirektes Zitat) wiedergibst. Bei fehlenden oder 
unvollständigen Quellenangaben wird ein sogenanntes Plagiat begangen. Um dies zu 
vermeiden, ist eine korrekte Quellenangabe notwendig. 

I Die Quellenangaben im Überblick 
Je nach Quellenart unterscheiden sich die Quellenangaben. Einige Quellenarten können dabei sowohl 
als Print- als auch als Online-Quelle verfügbar sein. 
 

 Printquellen sind z.B. Buch, Sammelband, Zeitschrift, Zeitung. 

 Online-Quellen sind z.B. Internetquellen, Social-Media-Quellen oder Podcasts. 
 

Weitere Quellen können Filme, Gesetzestexte, Abbildungen, Tabellen, PDF-Dateien oder Interviews 
sein. Es gibt aber auch Quellen, die als „unwissenschaftlich“ und „nicht zitierfähig“ gelten (z.B. 
Wikipedia, private Blogs). Daher solltest du diese in deiner Arbeit nicht verwenden.  
 
II Die Bestandteile einer Quellenangabe 
Eine Quellenangabe besteht aus zwei Teilen: 
 

1. Einem Kurzbeleg im Text 
Du fügst einen Kurzverweis an der jeweiligen Stelle in deinem Text hinzu, an der du aus einer 
Quelle zitierst. Dadurch ermöglichst du dem Leser, die vollständige Quellenangabe in deinem 
Literaturverzeichnis zu finden.  

2. Einem Literaturverzeichnis deiner Arbeit (z.B. Referat, Facharbeit), in dem alle in deiner Arbeit 
verwendeten Quellen in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet werden. Das 
Literaturverzeichnis befindet sich am Ende deiner Ausarbeitung. 
 

Wie die Quellenangabe gestaltet sein muss, hängt dabei von der Quelle ab. Folgende Tabelle gibt dir 
einen Überblick darüber, welche Bestandteile die Quellenangabe aufweisen muss bzw. zusätzlich 
aufweisen kann: 

Quelle Pflichtangaben Zusatzangaben (keine Pflicht) 

Buch Autor, Titel, Erscheinungsort, 
Erscheinungsjahr 

Auflage, Verlag 

Artikel aus Zeitschrift Autor, Titel, Name der Zeitschrift, 
Band/Ausgabe, Erscheinungsjahr, 
Seitenangabe 

DOI (Digital Object Identifier) 

Artikel aus Sammelband Autor, Titel des Artikels, 
Herausgeber, Titel des 
Sammelbandes, Erscheinungsort, 
Erscheinungsjahr, Seitenangabe 

Auflage, Verlag 

Internetquelle Autor (oder 
Institution/Unternehmen), Titel, 
Adresse (URL), Abrufdatum 

Veröffentlichungsdatum (oft 
nicht feststellbar) 
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III Beispiele für Quellenangaben 
 

Quelle Angabe im Literaturverzeichnis Kurzbeleg im Text 

Buch Rhue, Morton: Die Welle. Ravensburg. 
Ravensburger Buchverlag. 2016. 
 

Rhue, M., 2016, S. 23. 

Artikel aus Zeitschrift Wieler, Jochen/Rudschies, Wolfgang: Sind E-
Autos die Zukunft? ADAC Motorwelt. 
06/2019. S. 12 – 16. 
 

Wieler, J./Rudschies, 
W., 2019, S. 12. 

Artikel aus 
Sammelband 

Laj, H.M.: The Chinese. In: Thernstorm, 
Stephan u.a. (Hrsg).: Harvard Enzyclopedia of 
American Ethnic Groups. Cambrigde: 
Harvard University Press 1981. S. 217 – 234. 
 
Vogelsang, Roland: Die chinesische Minorität 
in den USA – Gegensätze und 
Gemeinsamkeiten in Geschichte und 
Gegenwart. In: Windhorst, Hans-
W./Berentsen, W. (Hrsg.): Beiträge zur 
räumlichen Prozeßforschung in den USA. 
Vechta: Vechtaer Druck und Verlag 1986. S. 
83 – 98. 
 

Laj, H.M., 1981, S. 217. 
 
 
 
 
Vogelsang, R., 1986, S. 
85. 

Internetquelle Thiel, Mandy: Übersicht zur richtigen 
Quellenangabe.18.01.2018. 
https://www.scribbr.de/richtig-
zitieren/quellenangabe (Zugriff: 05.04.21) 

Thiel, M., 2021. 

 
 
 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle(n):  

 Thiel, Mandy: Übersicht zur richtigen Quellenangabe.18.01.2018. https://www.scribbr.de/richtig-
zitieren/quellenangabe (Zugriff: 05.04.2021) 

 Feidel, Marina: Quellenangabe. Anleitung, Tipps und Beispiele. 28.02.2020. Zuletzt geändert am 
20.04.2020. https://www.mentorium.de/quellenangabe (Zugriff: 27.04.2021) 

  

https://www.scribbr.de/richtig-zitieren/quellenangabe
https://www.scribbr.de/richtig-zitieren/quellenangabe
https://www.scribbr.de/richtig-zitieren/quellenangabe
https://www.scribbr.de/richtig-zitieren/quellenangabe
https://www.mentorium.de/quellenangabe
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Methodenblatt: Hilfen bei Prüfungsangst 

Einführung am: in Klasse:  
alle  

im Fach: 
KLU/OFFL  

zur Nutzung auch 
in den Fächern: 
alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit diesen Tipps lernst du, dich auf schwierige Situationen wie Tests, Präsentationen 
und Klassenarbeiten vorzubereiten. Es ist ganz normal, dass du aufgeregt bist 
und ein wenig Angst hast. Du kannst aber lernen, an dich und deine Fähigkeiten 
zu glauben, so dass die Angst nicht stärker wird als dein Vertrauen in das, was du 
gelernt hast. 
 

Was tun bei Prüfungsangst? 

Im Vorfeld stellen sich ängstliche Schüler die Prüfung vor und haben große Angst 
davor zu versagen. Diese Angst hemmt sie in der Prüfung, das zu zeigen, was sie 
gelernt haben. Den Einen stresst ein Test mehr als den Anderen. Es kommt im Test 
oft drauf an, wie sicher man den Stoff kann, d.h. wie gut man geübt hat. 

Tipps gegen Prüfungsangst: 

1. Fang rechtzeitig mit dem Lernen an. Nimm dir lieber mehr Zeit dafür.  
2. Mach dir kleine Lernzettel und hänge sie in deinem Zimmer auf. Wenn du alles 

nochmals aufschreibst und dann öfter liest, merkst Du Dir Informationen besser. 
3. Lerne mit Eselsbrücken. So lässt sich das Gelernte einfacher merken. 
4. Sprich dir gut zu: Du schaffst es! Vermeide schlechte und negative Gedanken.  
5. Steh rechtzeitig auf, damit du nicht abgehetzt zur Schule kommst. 

Was ist ein Blackout?  

Wer in einer Klassenarbeit dasitzt und plötzlich nichts mehr weiß, hat einen 
Blackout. Obwohl man den Stoff gelernt hat und gut vorbereitet ist, herrscht 
gähnende Leere im Kopf. Das ist aber kein Grund zur Panik. Einen Blackout kann 
man überwinden. Da gibt es einfache Tricks. 

Erste Hilfe bei Blackouts: 

1. Verfalle nicht in Panik! Bleibe ruhig.   
2. Nimm dir kurz die Zeit und mache eine der Entspannungsübungen. Dabei spannst 

du deine Muskeln für einige Sekunden ganz stark an. Ganz plötzlich lässt du dann  
nach etwa 20 sec. locker. SPÜRE die ENTSPANNUNG!!! 

3. Versuche dich zu bewegen und geh zum Beispiel kurz auf die Toilette.  
Die Bewegung lenkt dich ab und löst die Blockierung.  

▪ Schaue aus dem Fenster, zähle langsam bis 20 und atme ruhig in den 
Bauch.  

▪ Balle deine Hände fest zur Faust und öffne sie wieder, die Finger dabei weit 
gespreizt. Wiederhole das Ganze 5 bis 8 Mal. Das nennt man 
Muskelentspannung.  

▪ Nimm dir ein Schmierpapier – schreibe das Alphabet untereinander auf. 
Notiere hinter den Buchstaben Begriffe, die mit deinem Test zu tun haben. 
So kommt die Erinnerung wieder.  

Quelle: Blackout bei Prüfungen/Studis-online.de 



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 76 

 

Methodencurriculum 

Stufe 9 
 

Inhaltsverzeichnis 

 

Die folgenden Methoden sollen im Rahmen des Klassenleiter-Unterrichts (KLU) in der ersten 

Schulwoche (Montag – Donnerstag) eingeführt werden: 

 Internetrecherche 

 Kurzreferate vorbereiten 

 Kurzreferate präsentieren 

 Handout anfertigen 

 Plakate gestalten 

 Power-Point gestalten 

 Hilfe bei Prüfungangst 
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Methodenblatt: Internetrecherche 
Einführung am: in Klasse: 

9 
im Fach: 
KLU 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode ist sinnvoll, um benötigte Informationen schnell zu finden.  

 Wie gehe ich vor? 

 Benutze mehrere Suchmaschinen 

 Meta-Suchmaschine benutzen, wie z.B. MetaGer oder MetaCrawler 

 Stop-Wörter beachten:  
Suchanfragen mit häufig vorkommenden Worten sollten in Anführungszeichen 
gesetzt werden. Beispiel: „Hunde im www“. Die Anfrage ohne Anführungszeichen 
würde die Suchworte „im“ und „www“ ignorieren und deshalb andere Ergebnisse 
auswerfen. 

 Boolsche Operatoren richtig verwenden:  
Wenn eine Suchanfrage viele Treffer bringt, müssen diese mit einer zweiten 
Suchanfrage eingegrenzt werden. Dazu kann man in den meisten Suchmaschinen 
die boolschen Operatoren verwenden. Die Operatoren AND, OR, NEAR, NOT (AND 
NOT) sowie die Zeichen „+“ und „-“ werden von den einzelnen Suchmaschinen 
verschieden verwendet. Hier ist es bei unbefriedigenden Ergebnissen erforderlich, 
die jeweilige Hilfe auf der Website aufzurufen oder mit der „erweiterten Suche“ 
(Google) bzw. „Profisuche“ (Fireball) vorzugehen. 

 Suchanfragen präzise stellen:  
Eine Suchanfrage, die sehr viele Treffer bringt, ist möglicherweise zu allgemein 
gehalten. Hier sollte man mit Synonymen und präziseren Begriffen spezieller 
suchen. 

 Suchanfragen allgemeiner stellen: 
Wenn eine Suchanfrage keine oder nur irrelevante Treffer bringt, kann das daran 
liegen, dass der Begriff zu speziell ist. Hier ist es sinnvoll, zunächst nach 
Oberbegriffen zu suchen. 

 Fachbegriffe benutzen: 
Um aussagekräftige Dokumente zu finden, muss man manchmal das 
„Fachchinesisch“ der betreffenden Branche etwas kennen. Hier hilft es, wenn man 
zunächst einzelne gefundene Artikel ganz liest, um entsprechende Begriffe besser 
zu identifizieren, bevor man mit ein paar Fachbegriffen erneut auf die Jagd nach 
Informationen geht. 

 Vertraue nicht den Namenlosen: 
Eine seriöse Website lässt sich immer auf eine verantwortliche (natürliche oder 
juristische) Person zurückführen. Artikel, deren Urheber nicht auszumachen sind, 
sind nichts wert. Möglicherweise handelt es sich sogar um bewusste 
Falschmeldungen. 

Worauf muss ich besonders achten: Überprüfe die gefunden Informationen kritisch! 
 

Quelle(n): gekürzt und leicht geändert nach: Hoyer, Stefan A.: Suchstrategien: Tipps für 
eine Internet-Recherche. https://hoyer.one/suchstrategien-tipps-fuer-eine-internet-
recherche/ (01.05.2018) 

 

  

https://hoyer.one/suchstrategien-tipps-fuer-eine-internet-recherche/
https://hoyer.one/suchstrategien-tipps-fuer-eine-internet-recherche/
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Methodenblatt: Kurzreferate vorbereiten  

Durchgeführt am: in Klasse: 
9 

im Fach: 
KLU 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du ein Thema übersichtlich erfassen und für dich oder andere übersichtlich 
zusammenfassen kannst. 
 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Vorbereitung/Recherche der Inhalte 

 Lies die Aufgabe sorgsam, was genau ist dein Thema? 

 Notiere eigene Fragen oder Ideen zum Thema. 

 Nutze unterschiedliche und vertrauenswürdige Quellen zur 
Informationsbeschaffung. 

 Notiere dir wichtige Informationen in Stichworten. 
 
2. Gliederung der Inhalte 

Einleitung: Thema oder Leitfragen, das Interesse weckt/die Interesse wecken, 
Gliederung vorstellen 
Hauptteil: wichtigste Inhalte zusammenhängend vorstellen 
Schluss: eigene Zusammenfassung wichtiger Punkte, eigene Meinung, Fragen an die 
Zuschauer, Bedanken für die Aufmerksamkeit 
Quellenangabe: Gib deine Quellen korrekt an, achte bei Internetquellen auf den 
korrekten Link sowie das Zugriffsdatum und die Uhrzeit.      

 
3. Vorbereitung einer Präsentation der Inhalte  

 Schreibe dir Stichpunkte für den Vortrag übersichtlich auf (z. B. auf Karteikarten). 
 Übe den Vortrag und stoppe die Zeit (Vergleiche mit der vorgegebenen Zeit!). 
 Wenn ihr zu zweit vortragt, sprecht die Rollenverteilung vorher ab. 

 

Tipp: 
Vertrauenswürdige Quellen: Gedruckte Fachbücher und Fachzeitschriften sind immer 
vertrauenswürdig. Im Internet kontrolliert keiner, ob gegebene Informationen auch 
verlässlich und fachlich richtig sind. Achte deshalb bei der Internetrecherche auf die 
Auswahl deiner Quellen. Wikipedia ist nicht immer verlässlich, achte auf Hinweise im 
Artikel. 
 
Eigene Notizen: 
 
 
 
 
 
 



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 79 

Ein Kurzreferat vorbereiten 
 
Arbeitsauftrag: Ordne folgende Tätigkeiten den Phasen der Vorbereitung eines 
Kurzreferates zu und ergänze sie durch eigene Vorschläge. 
 

 Eindeutige, konkrete Wortwahl 

 Fachbegriffe erläutern 

 Ausprobieren, wo Pausen, wo Betonungen erforderlich sind 

 Aus dem Stoff aussuchen, was zum Thema passt 

 Eine sinnvolle Reihenfolge festlegen, die das Verstehen erleichtert 

 Einleitungsgedanken suchen, der das Interesse weckt 

 Auf Verständlichkeit achten (Wortwahl, Satzbau, Satzlänge) 

 Stichworte oder Gliederung als Gedächtnishilfe notieren 

 Wichtige Sätze vorformulieren, das prägt sich ins Gedächtnis ein 

 Aspekte des Themas suchen, die für Zuhörer interessant sind  

 Durch Probesprechen die Zeit im Blick behalten 

 Mimik und Gestik mit einplanen 

 Grobgliederung, die das Thema und der Stoff vorgeben, erstellen 

 Überlegen, wo Unterstützung durch Bilder, … notwendig ist 

 Material beschaffen 

 Wichtige Gedanken und Definitionen ausformulieren 

 Notwendige Medien (OHP-Projektor, Tafel, …) bereitstellen 
 
Vorbereitungsphasen: 

1. Material 

 

2. Gliederung 

 

3. Formulierung 

 

4. Gedächtnisstützen 

 

5. Medieneinsatz 

 

6. Probedurchlauf 

 

 

 

  



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 80 

 

Methodenblatt: Kurzreferate präsentieren 

Durchgeführt am: in Klasse: 
9 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du ein Thema souverän und adressatengerecht präsentieren kannst. 
 
Wie gehe ich vor? 
 
1. Vortragsweise: 

 Lege dein Material zurecht und probiere, wenn nötig, technische Geräte aus. 

 Warte auf Ruhe, bevor du beginnst. 

 Stehe gerade und hample nicht herum. 

 Sprich frei, lies nicht ab. 

 Schau deine Zuhörer an. 

 Sprich deutlich und nicht zu schnell. 

 Mache nach jedem Abschnitt eine Pause. 

 Nutze Anschauungsmaterialien, erkläre diese und achte darauf, dass sie jeder gut 
sehen kann. 

 
2. Inhalt: 

 Trage nichts vor, was du nicht verstanden hast. 

 Verliere dich nicht in Einzelheiten. 

 Wähle die wichtigen und interessanten Informationen aus. 

 Erkläre Fachbegriffe, wenn du sie verwendest, und schreibe sie an die Tafel. 

 Halte die vorgegebene Zeit ein. 
 

3. Mögliche Visualisierungsmedien:  

 Plakat, Tafel, OHP-Folie, PC, Flip-Chart, …  

 Beachte, dass das benutzte Medium groß genug und so für alle gut sichtbar ist. Es 
sollte in den Vortrag einbezogen werden, aber nicht im Mittelpunkt deines 
Vortrags stehen. Du bist der Mittelpunkt. 

 
Tipp: 
Gib den Zuschauern das Gefühl, dass dein Thema spannend ist und sie viel aus deinem 
Vortrag lernen können. 
 

Eigene Notizen: 
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Methodenblatt: Erstellung eines Handouts 

Einführung am: in Klasse: 
9 

im Fach: 
KLU 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Ein Handout bietet dem Zuhörer eine kurze Übersicht über die wichtigsten Inhalte des 
Referates in zusammengefasster Form.  
 

Wie gehe ich vor? 
Erstelle dein Handout nach folgendem Aufbau: 
1. Kopf: 

Hier stehen eure Namen, das Datum und das Fach. 
2. Hauptteil: 

Folgendes solltest du in deinem Hauptteil aufschreiben: 
 Referatsthema 
 Aufbau und Gliederung 
 Wichtige Fragestellungen und Stichwörter 
 Wesentliche Begriffe, Definitionen, Zitate 
 Visualisierungen, Grafiken, Beispiele 

3. Literaturverzeichnis: 
Schreibe deine verwendete Literatur und sonstige Quellen auf.  

Worauf muss ich besonders achten? 
 
Dein Handout sollte maximal eine Seite lang sein.  
Es ist wichtig, dass du auf eine einheitliche und übersichtliche Gestaltung achtest. Die 
Schrift sollte gut lesbar sein (Schriftart und Schriftgröße). 
Du solltest noch Platz für Notizen der Zuhörer lassen.  

Anwendungsbeispiel (optional) 
 
 

Meine Notizen 
 

Quelle(n): 
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Methodenblatt: Plakate gestalten 

Durchgeführt am: in Klasse: 
9 

im Fach: 
KLU 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Damit du ein Plakat übersichtlich und informativ gestalten kannst.  
 

Wie gehe ich vor? 
 
1. Allgemein: 

• Das Plakat soll deinen Vortrag begleiten und dessen Inhalt anschaulich machen. 
      Also: Keine zu langen Texte! 
      Schnell erfassbare Bilder, Überschriften, Gliederungspunkte, Bildunterschriften,     
      Symbole 
 

2. Schrift: 

• Wähle den Schrifttyp passend zu deinen Inhalten (altmodisch, verspielt, …) 

• Dennoch muss die Schrift gut lesbar sein! 

• Achte bei der Schriftgröße darauf, dass der Betrachter das Wichtigste aus einiger 
Entfernung noch erkennen kann. 

• Die Überschrift ist am größten, die Gliederungspunkte groß, die Bildunterschriften 
eher klein. 

• Ordnungssymbole können die Lesbarkeit verbessern (wie hier die Punkte) 

• Entweder vorschreiben und mit Edding nachzeichnen oder ausgedruckt oder als 
Schablone 

 
3. Anordnung von Text und Bild:  

• Lasse einen kleinen Rand rund um das Plakat, der weder beklebt noch beschrieben 
wird. 

• Ziehe vor dem Schreiben oder Kleben waagerechte oder senkrechte Linien, die dir 
die Orientierung auf dem Plakat und ein übersichtliches Layout erleichtern. 

• Schräges Aufkleben nur zur Betonung gezielt einsetzen. 
 
Tipp: 
Mögliche Ideen für das Layout eines Plakats: 
 
 
 
 
 
 
             Kreisform                              Gegliederte Übersicht          Tabellarischer Aufbau 
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Methodenblatt: Eine Power Point Präsentation gestalten 

 
Einführung am: in Klasse: 

9 
im Fach: 
KLU 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode ist sinnvoll, um seine Zuhörer mit einer gelungen Power Point Präsentation 
überzeugen zu können.  
 
Wie gehe ich vor? 
 

1. Wähle ein einfaches Folienlayout, sodass der Zuhörer nicht vom Thema abgelenkt 

wird. 

2. Die Schrift soll groß und gut lesbar sein. 

3. Nutze wenige Bildelemente pro Folie.  

4. Suche deine Informationen für die Folien sorgfältig aus. Diese sollen 

stichpunktartig dargestellt werden.  

3 mal 7 Regel: 

• Maximal 7 Zeilen pro Folie 

• pro Zeile höchstens 7 Wörter 

• 7 Folien für eine Kurzpräsentation insgesamt.  

5. Verwende eine einfache Animation für deine Folien.  

Worauf muss ich besonders achten:  
 
Übe deinen Vortrag unbedingt sorgfältig! Kleine Stichpunktzettel können dir während der 
Präsentation als Leitfaden dienen.  
Teste auch die Technik mit dem Beamer und überprüfe ob Schriften und Bilder gut 
erkennbar sind.  
 

Meine Notizen 
 
 
 
 
 
 

Quelle(n): Mattes, W.: „Methoden für den Unterricht", Schöningh, 2011, S. 222-223. 
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Methodenblatt: Hilfen bei Prüfungsangst 

Einführung am: in Klasse:  
alle  

im Fach: 
KLU/OFFL  

zur Nutzung auch 
in den Fächern: 
alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit diesen Tipps lernst du, dich auf schwierige Situationen wie Tests, Präsentationen 
und Klassenarbeiten vorzubereiten. Es ist ganz normal, dass du aufgeregt bist 
und ein wenig Angst hast. Du kannst aber lernen, an dich und deine Fähigkeiten 
zu glauben, so dass die Angst nicht stärker wird als dein Vertrauen in das, was du 
gelernt hast. 
 

Was tun bei Prüfungsangst? 

Im Vorfeld stellen sich ängstliche Schüler die Prüfung vor und haben große Angst 
davor zu versagen. Diese Angst hemmt sie in der Prüfung, das zu zeigen, was sie 
gelernt haben. Den Einen stresst ein Test mehr als den Anderen. Es kommt im Test 
oft drauf an, wie sicher man den Stoff kann, d.h. wie gut man geübt hat. 

Tipps gegen Prüfungsangst: 

1. Fang rechtzeitig mit dem Lernen an. Nimm dir lieber mehr Zeit dafür.  
2. Mach dir kleine Lernzettel und hänge sie in deinem Zimmer auf. Wenn du alles 

nochmals aufschreibst und dann öfter liest, merkst Du Dir Informationen besser. 
3. Lerne mit Eselsbrücken. So lässt sich das Gelernte einfacher merken. 
4. Sprich dir gut zu: Du schaffst es! Vermeide schlechte und negative Gedanken.  
5. Steh rechtzeitig auf, damit du nicht abgehetzt zur Schule kommst. 

Was ist ein Blackout?  

Wer in einer Klassenarbeit dasitzt und plötzlich nichts mehr weiß, hat einen 
Blackout. Obwohl man den Stoff gelernt hat und gut vorbereitet ist, herrscht 
gähnende Leere im Kopf. Das ist aber kein Grund zur Panik. Einen Blackout kann 
man überwinden. Da gibt es einfache Tricks. 

Erste Hilfe bei Blackouts: 

1. Verfalle nicht in Panik! Bleibe ruhig.   
2. Nimm dir kurz die Zeit und mache eine der Entspannungsübungen. Dabei spannst 

du deine Muskeln für einige Sekunden ganz stark an. Ganz plötzlich lässt du dann  
nach etwa 20 sec. locker. SPÜRE die ENTSPANNUNG!!! 

3. Versuche dich zu bewegen und geh zum Beispiel kurz auf die Toilette.  
Die Bewegung lenkt dich ab und löst die Blockierung.  

▪ Schaue aus dem Fenster, zähle langsam bis 20 und atme ruhig in den 
Bauch.  

▪ Balle deine Hände fest zur Faust und öffne sie wieder, die Finger dabei weit 
gespreizt. Wiederhole das Ganze 5 bis 8 Mal. Das nennt man 
Muskelentspannung.  

▪ Nimm dir ein Schmierpapier – schreibe das Alphabet untereinander auf. 
Notiere hinter den Buchstaben Begriffe, die mit deinem Test zu tun haben. 
So kommt die Erinnerung wieder.  

Quelle: Blackout bei Prüfungen/Studis-online.de 
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Methodencurriculum 

Stufe 10 
 

Inhaltsverzeichnis: 

 Bibliotheksarbeit 

 Umgang mit Operatoren (II) 

 Textkohärenz 

 Hilfe bei Prüfungsangst 
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Methodenblatt: Bibliotheksarbeit 

Einführung am: in Klasse: 
10 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Du musst Referate halten oder schreibst eine Ausarbeitung zu einem bestimmten Thema. 
Dafür brauchst du Informationen, die du nicht allein im Internet findest. In einer Bibliothek 
hast du die Gewissheit, dass die dort gefundenen Informationen vorher geprüft wurden 
und auch wirklich stimmen, anders als im Internet. Spätestens im Studium musst du 
wissen, wie du in einer Bibliothek zurechtkommst. 

Wie gehe ich vor? 
Bevor du anfängst:  

(1) Überlege dir, was genau du suchst.  
(2) Formuliere Schlagworte, die dir bei deiner Suche helfen und erstelle z.B. eine 

Mind-Map, um dein Thema zu strukturieren. Deine Schlagworte sollten nicht zu 
allgemein oder zu speziell sein: Suchst du zum Beispiel nach Informationen zum 
Thema „Die Biene“, wäre „Insekt“ zu allgemein und „Maja“ zu speziell. 

 

Wenn es losgeht: 

(6) Suche die Bibliothek deiner Wahl auf, du kannst auch schon vorher im Internet 
nachschauen, ob sie einen Online-Katalog besitzt. Dies ist heute üblich. 

(7) Gib dein Schlagwort in die Suchmaske des Online-Katalogs ein und schaue dir die 
Ergebnisse an. Überlege dir, ob du die Bücher ausleihst oder lieber in der 
Bibliothek mit ihnen arbeiten willst. Hier brauchst du allerdings etwas zu schreiben 
und viel Zeit. 

(8) Wähle die Ergebnisse aus, die dir passend erscheinen und notiere dir, wo in der 
Bibliothek sie zu finden sind (Signatur). Dabei gibt es sehr unterschiedliche 
Systeme. Meistens eine Kombination aus Buchstaben und Zahlen. Kontrolliere, ob 
du dir notiert hast, welche Bücher du suchst und wo sie zu finden sind. 

(9) Sei dir bei deiner Auswahl bewusst, dass du zwischen Sachbüchern und fiktionaler 
Literatur (z.B. Erzählungen, Romane) unterscheiden musst. 

(10) Hast du das Gefühl, dass die Treffer noch nicht ausreichen, ändere dein 
Schlagwort. Du kannst es eingrenzen oder allgemeiner machen. Alternativ kannst 
du auch nach weiteren Veröffentlichungen eines Autors/einer Autorin suchen, der 
dir aufgefallen ist. Vielleicht hat er noch mehr zum gleichen Thema geschrieben. 

 

Übung:  
Du willst beim nächsten Halbmarathon mitmachen, bist aber noch sehr untrainiert. 
Recherchiere nach Möglichkeiten eines effektiven Trainings im Online-Katalog der 
Universität Mainz: https://www.ub.uni-mainz.de/ und der Stadtbibliothek von Bad 
Kreuznach https://www.bad-kreuznach.de/tourismus-kultur-sport/stadtbibliothek/.  
Überlege dir vorher passende Schlagworte als Suchbegriffe. 
Vergleiche deine Ergebnisse mit deinen Mitschülern und Mitschülerinnen. 

Quelle: 
 

  

https://www.ub.uni-mainz.de/
https://www.bad-kreuznach.de/tourismus-kultur-sport/stadtbibliothek/
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Methodenblatt: Umgang mit Operatoren 

Einführung am: in Klasse: 
10 

im Fach: 
KLU/OL 

zur Nutzung auch in 
den Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Du musst, wenn du Aufgaben im Unterricht oder in Klassenarbeiten bearbeitest, genau wissen, was 
von dir verlangt wird. Dazu zählt einerseits, wie viel du ungefähr schreiben musst, aber vor allem 
auch, wie sehr du bei deiner Antwort in die Tiefe gehen musst. Somit hilft dir diese Methode dabei, 
effektiver zu arbeiten und bessere Ergebnisse zu erzielen. 

Was sind Operatoren? 
Das sind Wörter, mit denen Aufgabenstellungen eingeleitet werden und die dir schnell zeigen, was du 
in einer Aufgabe von dir verlangt wird. 
Sie sind den so genannten Anforderungsbereichen (AB) zugeordnet, die festlegen, wie schwierig eine 
Aufgabe ist. I ist dabei die leichteste Form, II mittel und III schwierig. 
 

Welche Operatoren gibt es? 
Es gibt je nach Fach unterschiedliche und sehr viele Operatoren. Hier sind nur die wichtigsten 
aufgelistet und nach Anforderungsbereichen (AB I-III) sortiert. 

 

 AB I heißt, dass du einen Sachverhalt im gelernten Zusammenhang wiedergeben sollst. 
 passende Operatoren sind hier:  

- aufzählen - benennen - beschreiben - darstellen - nennen - wiedergeben – zusammenfassen 
 

 Im AB II musst du zeigen, dass du Gelerntes in einem neuen Zusammenhang anwenden kannst. 
 passende Operatoren an dieser Stelle sind: 

- analysieren - auswerten - bestimmen - charakterisieren - einordnen - erklären - erläutern – 
ermitteln - erschließen - herausarbeiten - interpretieren - nachweisen - vergleichen – widerlegen 

 

 Im letzten AB III musst du neue Probleme lösen oder Situationen bewerten. 
  passende Operatoren zu diesem Bereich sind: 
- begründen - beurteilen - bewerten - diskutieren - entwerfen - entwickeln - erörtern - gestalten - 
problematisieren - prüfen - sich auseinander setzen - Stellung nehmen – überprüfen 

 

Diese Zuordnung zeigt dir schon, dass du bei einer Aufgabe, die mit „erörtere“ beginnt, deutlich 
detaillierter und tiefgründiger arbeiten musst als bei einer Aufgabe, die dich nur „nennen“ lässt. 
 

Achte also bei einer Aufgabenstellung ganz genau darauf, mit welchem Operator die 
Aufgabe eingeleitet wird, damit du weißt, was von dir verlangt wird. 

Übung: 
Du bist Lehrerin bzw. Lehrer 

 und willst, dass deine Schüler und Schülerinnen zeigen, ob sie alle beteiligten des 2. Weltkriegs 
kennen. Formuliere eine Aufgabe mit passendem Operator. 

 und möchtest, dass deine Klasse sich überlegt, wer denn schuld am Ausbruch des 2. Weltkrieges 
sein könnte. Formuliere eine Aufgabe mit passendem Operator. 

 und gibst den Schülern und Schülerinnen einen deutschen Zeitungsartikel aus dem 2. Weltkrieg. 
Du möchtest, dass sie zeigen, welche Strategien die deutsche Führung sich überlegt hat, um das 
deutsche Volk ruhig zu halten. Formuliere eine Aufgabe mit passendem Operator. 

Quelle:  
https://gymnasium.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/gymnasium.bildung-rp.de/mss/Operatoren_Deutsch.pdf. Zugriff: 

27.06.2020, 10:01 Uhr. 

  

https://gymnasium.bildung-rp.de/fileadmin/user_upload/gymnasium.bildung-rp.de/mss/Operatoren_Deutsch.pdf
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Methodenblatt: Textkohärenz – was den Text zusammenhält 

Einführung am: in Klasse: 
10 

im Fach: 
Deutsch 

zur Nutzung auch in den 
Fächern: alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
Die Methode hilft Texte zu schreiben, bei denen die einzelnen Informationen nicht beziehungslos 
und unübersichtlich aneinandergereiht, sondern durch sprachliche Bindemittel und 
Gliederungssignale im Innersten zusammengehalten werden. 

1. Sätze logisch verbinden 
Konjunktionen und Adverbien sind textverknüpfende Bindemittel. Sie sorgen dafür, dass 
Informationen aus dem Text leicht nachvollziehbar sind. Anbei einige Beispiele: 

 temporal (Zeit): als, bevor, solange, während 
 kausal (Grund): denn, da, daher, deshalb 
 konsekutiv (Folge): sodass, also, folglich, sodass 
 konzessiv (Einräumung): dennoch, obwohl, trotzdem 
 final (Zweck, Ziel): darum, um… zu  
 konditional (Bedingung): andernfalls, falls, wenn, je nachdem, sofern, sonst 
 modal (Art und Weise): als, ohne dass, ohne zu, soweit, insofern als 

 
2. Gedankengänge logisch strukturieren  

Ein Text sollte einer logischen Gliederung folgen, was hilft sind „Textverknüpfer“.  
Funktion  Sprachliche Formulierung 
Wenn du 
begründest: 

Denn, weil, da, aus diesem Grund 

Wenn du 
belegst: 

Deutlich zum Ausdruck kommt dies in… 
Dies wird in der Zeile/Strophe/Abschnitt …deutlich/ sichtbar 
Dafür spricht, dass… 
Dies kann mit … belegt werden  

Wenn du 
folgerst: 

Daran lässt sich erkennen, dass… daraus/hieraus lässt sich schließen, dass… /Hieraus 
ergibt sich…, demzufolge, folglich 

Wenn du 
einschränken 
möchtest: 

Jedoch... andererseits, allerdings ist zu berücksichtigen, dass…, indessen 

Wenn du 
fortführst: 

Außerdem, zudem zeigt sich, dass… Darüber hinaus lässt sich sagen, dass …  

Formulierungsmuster bei Gedankengängen  
Funktion  Geeignete „Textverknüpfer“ 

reihend Im Folgenden, zusätzlich, wie oben bereits erwähnt, ferner, weiterhin, 
schließlich 

steigernd Zunächst, vor allem, noch wichtiger ist, ausschlaggebend aber ist, besonders 
hinzuweisen ist, noch überzeugender ist 

gegenüberstellend Aber, dagegen, hingegen, einerseits… andererseits, während, dennoch, obwohl, 
zwar—aber, jedoch 

 

Meine Notizen 
 Übungen auf der nächsten Seite  

Quelle: May, Y (2019): Besser formulieren im Aufsatz. Sekundarstufe II. Ausdruck und Stil im 
Deutschunterricht trainieren. Auer Verlag.  

 



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 89 

Übung 1  

Gestalte den Text so um, dass der Gedankengang logisch nachvollziehbar ist. Nutze hierfür die Beispiele aus dem 

Methodenblatt Textkohärenz und verbinde einzelne Sätze. Dadurch wird es zum Teil notwendig, die Reihenfolge der 

Sätze und deren Satzstrukturen anzupassen.  

 

Jetzt oder nie 

Gestern konnte ich keine Hausaufgaben machen. Mein Heft lag in der Schule. Heute werde ich diese auch nicht erledigen 

können. Mein Bruder feiert Geburtstag. Es könnte mich vor unangenehmen Helferdiensten bewahren. Hausaufgaben 

zu erledigen ist besser für die Note. Ich werde sie heute erledigen.  

 

 

 

Übung 2 

Kreuze die richtige Funktion der angegebenen Formulierung an.  

Formulierung  Reihung Steigerung Gegensatz 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist …    

Demgegenüber aber ist auch zu bedenken, dass ...    
Trotz all dieser Gründe darf nicht übersehen 
werden, dass …  

   

Am deutlichsten zeigt sich dies im folgenden 
Argument …  

   

Als letztes Argument sei angeführt, dass …    

Besonders wichtig erscheint mir …    

 

  



 Methodencurriculum 
 

Version 1.0 Stand: 25.10.2021 90 

Lösungen  

zu Nr. 1:  

Jetzt oder nie 

Gestern konnte ich keine Hausaufgaben machen, da mein Heft in der Schule lag. Heute werde ich diese auch nicht 

erledigen können, da mein Bruder Geburtstag feiert. Allerdings/Andererseits könnten mich die Hausaufgaben vor 

unangenehmen Helferdiensten bewahren. Darüber hinaus/ Außerdem hilft das Erledigen der Aufgaben, um bessere 

Noten zu bekommen. Aus diesem Grund werde ich die Aufgaben heute erledigen.  

 

Nr. 2  

Formulierung  Reihung Steigerung Gegensatz 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist … x   

Demgegenüber aber ist auch zu bedenken, dass ...   x 

Trotz all dieser Gründe darf nicht übersehen 
werden, dass …  

 x  

Am deutlichsten zeigt sich dies im folgenden 
Argument …  

 x  

Als letztes Argument sei angeführt, dass … x   

Besonders wichtig erscheint mir …  x  
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Methodenblatt: Hilfen bei Prüfungsangst 

Einführung am: in Klasse:  
alle  

im Fach: 
KLU/OFFL  

zur Nutzung auch 
in den Fächern: 
alle 

Wozu brauche ich diese Methode? 
 
Mit diesen Tipps lernst du, dich auf schwierige Situationen wie Tests, Präsentationen 
und Klassenarbeiten vorzubereiten. Es ist ganz normal, dass du aufgeregt bist 
und ein wenig Angst hast. Du kannst aber lernen, an dich und deine Fähigkeiten 
zu glauben, so dass die Angst nicht stärker wird als dein Vertrauen in das, was du 
gelernt hast. 
 

Was tun bei Prüfungsangst? 

Im Vorfeld stellen sich ängstliche Schüler die Prüfung vor und haben große Angst 
davor zu versagen. Diese Angst hemmt sie in der Prüfung, das zu zeigen, was sie 
gelernt haben. Den Einen stresst ein Test mehr als den Anderen. Es kommt im Test 
oft drauf an, wie sicher man den Stoff kann, d.h. wie gut man geübt hat. 

Tipps gegen Prüfungsangst: 

1. Fang rechtzeitig mit dem Lernen an. Nimm dir lieber mehr Zeit dafür.  
2. Mach dir kleine Lernzettel und hänge sie in deinem Zimmer auf. Wenn du alles 

nochmals aufschreibst und dann öfter liest, merkst Du Dir Informationen besser. 
3. Lerne mit Eselsbrücken. So lässt sich das Gelernte einfacher merken. 
4. Sprich dir gut zu: Du schaffst es! Vermeide schlechte und negative Gedanken.  
5. Steh rechtzeitig auf, damit du nicht abgehetzt zur Schule kommst. 

Was ist ein Blackout?  

Wer in einer Klassenarbeit dasitzt und plötzlich nichts mehr weiß, hat einen 
Blackout. Obwohl man den Stoff gelernt hat und gut vorbereitet ist, herrscht 
gähnende Leere im Kopf. Das ist aber kein Grund zur Panik. Einen Blackout kann 
man überwinden. Da gibt es einfache Tricks. 

Erste Hilfe bei Blackouts: 

1. Verfalle nicht in Panik! Bleibe ruhig.   
2. Nimm dir kurz die Zeit und mache eine der Entspannungsübungen. Dabei spannst 

du deine Muskeln für einige Sekunden ganz stark an. Ganz plötzlich lässt du dann  
nach etwa 20 sec. locker. SPÜRE die ENTSPANNUNG!!! 

3. Versuche dich zu bewegen und geh zum Beispiel kurz auf die Toilette.  
Die Bewegung lenkt dich ab und löst die Blockierung.  

▪ Schaue aus dem Fenster, zähle langsam bis 20 und atme ruhig in den 
Bauch.  

▪ Balle deine Hände fest zur Faust und öffne sie wieder, die Finger dabei weit 
gespreizt. Wiederhole das Ganze 5 bis 8 Mal. Das nennt man 
Muskelentspannung.  

▪ Nimm dir ein Schmierpapier – schreibe das Alphabet untereinander auf. 
Notiere hinter den Buchstaben Begriffe, die mit deinem Test zu tun haben. 
So kommt die Erinnerung wieder.  

Quelle: Blackout bei Prüfungen/Studis-online.de 
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Anhang 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 5 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Obligatorische fächerübergreifende Methoden 

Schultasche packen         

Käuzchenführung         

Hausaufgabenorganisation         

3 Grundregeln in d. Klasse         

Heftführung + Hefte-TÜV         

Lern- u. Nachmittagsplan         

(Tipps zur LZ-Organisation)         

Obligatorische fachspezifische Methoden 

Texterschließung         

Vokabellernen         

Optionale Methoden 
 

Arbeitsplatzgestaltung         

Vorbereitung Tests und KA         

Lerntypen-Test         

Kinästhetischer Lerntyp         

Auditiver Lerntyp         

Visueller Lerntyp         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 6 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 
 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Bibliotheksrallye         

Mind-Map         

Lernplakat         

Textzusammenfassung         

Kurzvortrag         

Lernstrategien         

Gute Gruppenarbeit         

Umgang mit Operatoren          

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Bibliotheksrallye         

Mind-Map         

Lernplakat         

Textzusammenfassung         

Kurzvortrag         

Lernstrategien         

Gute Gruppenarbeit         

Umgang mit Operatoren          

Hilfe bei Prüfungsangst         

 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 7 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 

Aufgabe für diese Stufe 7: Konsolidierung der bisherigen Methoden aus Stufe 5 und 6 

BITTE notieren Sie die von Ihnen im Unterricht VERTIEFTE METHODE aus Stufe 5 oder 6 handschriftlich 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

          

          

          

          

          

          

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

         

          

          

          

          

          

 

 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 8 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Richtiges Zitieren         

Quellenangaben         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Richtiges Zitieren         

Quellenangaben         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Richtiges Zitieren         

Quellenangaben         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 9 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Internetrecherche         

Kurzreferate vorbereiten         

Kurzreferate präsentieren         

Handout anfertigen         

Plakate gestalten         

PPP gestalten         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches und 
Ihres Kürzels: 

Internetrecherche         

Kurzreferate vorbereiten         

Kurzreferate präsentieren         

Handout anfertigen         

Plakate gestalten         

PPP gestalten         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

 



Dokumentation der behandelten Inhalte des schulinternen Methodencurriculums für die Stufe 10 

Anlage zum Klassenbuch der Klasse _________ im Schuljahr 20__/20__ 

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches 
und Ihres Kürzels: 

Bibliotheksarbeit         

Umgang mit Operatoren (II)         

Textkohärenz         

Hilfe bei Prüfungsangst         

 

 

Methode Bitte dokumentieren Sie die unterrichtliche Behandlung der Methode unter Angabe des Datums, des Faches 
und Ihres Kürzels: 

Bibliotheksarbeit         

Umgang mit Operatoren (II)         

Textkohärenz         

Hilfe bei Prüfungsangst         
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